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Abend - Ausgabe .

Der österreichisch - ungarische Ausgleich .

Auch die dreifachen Beschwörungsversuche der österreichisch¬

ungarischen Ausgleichskrise , welche sich durch die gleichzeitige

hartnäckige Krise in Oesterreich zu einer so komplizirten

gestaltet hat , haben noch nicht zu einer definitiven Beilegung

des Konfliktes geführt , doch ist allem Anschein nach über den

Weg , auf dem jetzt die Erledigung der Ausgleichsfrage ver¬

sucht werden soll , im Wesentlichen eine Einigung zwischen

den beiden Regierungen erzielt worden . Aus den offiziösen

Mittheilungen über die Verhandlungen geht unzweideutig

hervor , was freilich von vornherein nicht zweifelhaft war , daß

der ungarische Ministerpräsident mit seinen Anschauungen dem

Grafen Thun gegenüber siegreich geblieben ist . Graf Thun hatte

eine Fortsetzung des Ausgleichsprovisoriums verlangt , um nicht

aufs Neue den beschwerlichen und aussichtslosen Kampf

gegen die deutsche Opposition und Obstruktion im ReichSrath

aufnehmen zu müssen , aber Baron Banffy bestand auf dem

ungarischen Standpunkt , wonach der Ausgleich auf gesetz¬

lichem Wege zu Stande kommen müsse . Der Rcichsrath

wird also aufs Neue zusammentreten ; wie er aber aktions¬

fähig gemacht werden soll , ohne daß vorher die Zurückziehung
der gesetzwidrigen Sprachenverordnungen erfolgt , das er¬

scheint bisher als ein undurchdringliches Geheimniß .

Die deutschen Parteien Oesterreichs haben ihren Stand¬

punkt in dieser Angelegenheit so oft und so unzweideutig
dokumentirt , daß irgend welche Zweifel über den Gang der

Dinge kaum noch bestehen können . Die Deutschen bestehen

grundsätzlich darauf , daß , bevor sie sich auf irgend eine

ordnungsmäßige parlamentarische Arbeit einlassen , erst die

Badenischen Sprachenverordnungen aufgehoben werden , deren

Ungesetzlichkeit und Unhaltharkcit der österreichische Minister¬

präsident Graf Thun selbst anerkannt hat . Die Regierung

hat es somit in der Hand , sich die Mitarbeit der Deutschen

zu sichern , und sie allein trifft die Schuld , wenn die

Deutschen nach wie vor in ihrer Obstruktion verharren . Der

Vorwurf der politischen Kurzsichtigkeit und Frivolität kann

nicht gegen die Deutschen , sondern er muß gegen die öster¬

reichische Negierung erhoben werden , die seit zwei Jahr¬

zehnten mit einem unheimlichen Eifer bemüht ist , auf dem

Wege der Gesetzgebung und Verwaltung die Deutschen zu

benachtheiligcn und sie in die schroffste Opposition zu

drängen . Diese verwerfliche Politik hat es zu Wege ge¬

bracht , daß da ? Interesse der Deutschen an der Erhaltung

des österreichisch - ungarischen Staatswesens , dessen Zerreißung
ja von den Parteien , auf welche die Regierung sich stützt ,

offen angestrebt wird , gegenüber dem Ziel der Erhaltung

des Deutschthums , das von der Regierung offen bekämpft

wird , in den Hintergrund getreten ist . Niemand kann

billiger Weise von den Deutschen Oesterreichs verlangen ,
daß sie „ staatserhaltender

" sein sollen als die Negierung

selbst . Seitdem die österreichische Regierung sich rückhaltslos

auf die Elemente stützt , deren Ziel die Auflösung des

Kaiserstaates in seine nationalen Bestandtheile bildet ,

seitdem ist in Oesterreich „ national " Trumpf geworden ,

seitdem ist es für die Deutschen eine Existenzfrage geworden ,

ihren nationalen Bestand gegen alle Angriffe mit rücksichts¬

loser Entschlossenheit zu vertheidigen .

Diese auf die Erhaltung ihrer Nationalität gerichtete
Politik zwingt die Deutschen , an ihrer Obstruktion im Reichs¬

rath fcstzuhalten . Was aber will die österreichische Regierung
dann thun ? In den erwähnten offiziösen Auslassungen ist

geheimnißvoll erklärt worden , daß die österreichische wie

die ungarische Regierung entschlossen seien , falls die parla¬

mentarische Erledigung des Ausgleichs in Oesterreich

mißlinge , die Frage auf andere Weise zu lösen . Diese

Erklärung ist zweideutig . Man kann darunter verstehen ,

daß alsdann die selbständige Regelung der Verhältnisse
Ungarns einsetzen werde , was freilich zweifellos den Anfang

des abschüssigen Weges bedeuten würde , an dessen Ende

die Personalunion liegt . Man kann unter jener An¬

kündigung auch verstehen , daß man in Oesterreich sich in

der That zu dem Grad politischer Kurzsichtigkeit aufschmingcu

will , der dazu gehörte , um den Ausgleich ohne und gegen

die Verfassung zu dekretiren , d . h . einen Staatsstreich zu

wagen . Die Erinnerung an den zweimaligen Zusammen¬

bruch von 1859 und 1866 sollte vor derartigen Experimenten

warnen , denen daS ohnehin starkgelockerte Staatswesen

vielleicht nicht gewachsen ist . Der Widerstand der Deutschen ,

für die es gilt , ihre Nationalität gegen den Ansturm der sich

der Gunst von oben erfreuenden Slaven zu schützen , wird

auch auf diesem Wege nicht gebrochen werden , auf dem der

wirklich Leidtragende nicht das Deutschthum , sondern der

österreichisch - ungarische Staat sein wird . Das Deutschthum

bestand , bevor dieser Staat geschaffen wurde , und es wird

bestehen , wenn dieser Staat durch die Fehler Derjenigen ,
die berufen sind , ihn zu regieren , längst zu Grunde ge¬

gangen sein sollte . Die verantwortlichen Kreis « in Oester¬

reich sollten es sich noch dreimal überlegen , bevor sie ihre

Politik gegen denjenigen Faktor forlsetzen , der die Grundlage

des österreichisch - ungarischen Staatswesens bildet , und ohne

den dieses sich in seine Atome auflösen wird .

Dentsches Deich .

* Da » Kaistrpaar in Jerusalem . Dir für den Aufenthalt
des Kaiferpaar -s in Jerusalem gefertigten Baracken sind nunmehr
von der damit beauslragikn Firma Christoph u . Unmark in Ni - rky
bei Görlitz fertiggestellt und werden demnächst an zuständiger Stelle

zur Ablieferung kommen . Behufs Ausstellung der Kaiserbaracken
wird tzch der Zimmermann Pech aus Cebra nach Jerusalem be¬

geben . Nach Beendigung der Kaiseireise wird die eine der Baracken ,
wie bereits früher mitgethcilt , auf der Insel Helgoland ausgestellt ,
während die andere von ihnen im kaiserlichen Jagdschloß Nominten

ihren Platz erhalten soll . — Bei der Einweihung der Erldser -

kirche in Jerusalem im Beisein des Kaisers wird ein 42 Mann

starker , ans Unteroffizieren uird Mannschaften der Dacht „ Hohen -

zollern
" gebildeter Chor den Kircheugesang auSübcn und zwei

Psalmen sowie ein niederländisches Kirchenlied vortragen .
Der Chor hat sich infolge einer Anregung gebildet , welche
der Kaiser während der letzten Nordlandsreise gab . —

Zu den Reise - Dispositionen des Kaisers verlautet noch

Folgendes : Vor Antritt der Paläftina - Ncise gedenkt der Kaiser ,
von HnbertnSstock fommeitb , sich zu etwa acht - bis zehntägigem
Ausentbalte nach dem Jagdschloß Nominten zu begebe » . Zum ersten
Male wird auch , wie verlautet , die Kaiserin ihren Gemahl aus seiner

Jagdreise dorthin begleiten ; bisher war die hohe Frau nur einmal

zu kurzem Aufenthalt während der Einweihung der neuen Kapelle

dort anwesend . Da die Räumlichkeiten in dem kleinen Jagdhause
zu dem gleichzeitigen Aufenthalt des Kaisers und der Kaiserin nicht
berechnet sind , wird beabsichtigt , in der unmittelbaren Nähe der
kaiserlichen Wohnung eine Baracke zu bauen , in welcher die Kaiserin
mit ihrem Gefolge Unterkommen findet . — Ueber den Besuch de »
Kaiserpaares in Egypten bringt der „ Phare d ' Alexandrie

" die

folgenden Einzelheiten : Dar kaiserliche Paar wird um die Mitte de »
November mit einem Gefolge von 85 Personen auf der Dacht

„ Hohcnzollern
" in Alexandrien eintreffen , wohin der Khcdive mit

seinem Bruder , dem Prinzen Mohammed Ali , dem Kaiserpaar ent¬

gegenreisen wird . Nach kurzem Aufenthalt in Alexandrien wird
die Reise nach Kairo fortgesetzt . Hier wohnen die kaiserlichen Gäste
des Khkdive im Harimlik des Abdinpalastes , an deffen würdiger
Herrichtung schon jetzt eifrig gearbeitet wird . Für die Dauer
dieses ersten Aufenthalts in Kairo sind vier Tage vor¬

gesehen . Am Abend der zweiten Tages wird der Lkhcdive seinen
Gästen ein Festmahl zu 120 Gedecken geben , an dem die Prinzen
der viccköniglichen Familie , die Spitzen des kaiserliche » Gefolges , die
Staatsmiuister und das diplomatische Corps theiluehmen sollen .
Ferner sind Ausflüge nach den Pyramiden von Gizeh , der Stnfen -

pyramide von Saggarah und nach dem großen Nilstauwerk unweit
Onalinb geplant . Alsdann soll eine etwa zwölftägige Nachtfahrt
bis zum ersten Nilfalle folgen , wobei der Khedive seine Gäste be¬

gleiten wird . Nach der Rückkehr au « Oberegyptcn würde » der

Kaiser und die Kaiserin noch einige Tage in Kairo verweilen , um
die Sehenswürdigkeiten der Stadt kennen zu lernen . —

Für die bevorstehende Paläst in a rcise des Kaffer « werden nicht
nur die Leibgarde des Kaisers und der Kaiserin , sondern auch die
Diener Tropcnnniform erhalten . Die Leibgarde des Kaisers wird

Uniformen aus gelbem englischen Kakerleinen tragen . Die Kragen
und Ausschläge sind aus blauem Titch mit Goldstickerei . Bei der

Leibgarde der Kaiserin sind die Kragen und Aufschläge aus karmoisiil -

rothem Tuch mit Silberftickerei . An den Tropenhelmen tragen die

Leibgardisten den Gardcstern . Die Dienerschaft wird ebenfalls in
Kakerlcin -n -Kostüme gekleidet und mit englischen Mützen ansgestattet .
Ueber den Röcken tragen die Diener eine Koppel au » hellgelbem
Leder mit Revolver uud Feldflasche .

* Z „ Ehren Klsmarck » veranstaltete gestern Abend die

Stadt Dresden eine große Tranerscier . I » Vertretung des

Königs war Geuerallieuteuant v . Ehrenstein erschienen . Ebenso
wohnte Prinz Friedrich August der Feier bei , an der die Spitzen
der Staats - und städtischen Behörden , eine große Anzahl Osfiziert
sowie etwa 4000 geladene Personen th - ilnahmcn . Superintendent
Dr . DibeliuS hielt die Festrede , Gesäuge schlossen die Feier .

* Das Abriistnngo - Manifest des Crarrn hat die
Berliner Egidy - Bereinigung veranlaßt , an den Kaiser
Nikolaus ein Danktelegramm zu senden . — Eine große Versammlung
der Friedensgesellschaft in Stuttgart hat folflenbe
Resolution einstimmig angenommen : „ Wir begrüßen den russischen
AbrüstungSvorschlag mit Freuden . Wir sehen in demselben den

ersten Schritt zn einer aufrichtigen Annäherung der Nationen und

zur Verminderung der drückenden Militärlasten . Wir hoffen , daß
die Bestrebungen der Friedensfreunde nun in der ganzen civilistrten
Welt ein so

'
großes moralischer lind politische « Uebergewicht er¬

langen , daß die Kriege verhindert und allenfalls obschwebendt
Differenzen ans dem Wege friedlicher Verständigung gelöst werden ."

— Die ungarische Sektion der interparlamentarischen
Konferenz in Budapest berief eine Sitzung ein , um an den Czaren
eine B -giüßuugSdepesche aus Anlaß seines FriedeuS - ManisestS zu
sende » . — Die österreichische Gesellschaft der Friedens¬
freunde ersuchte den Minister Mnrawjew telegraphisch , dem Czaren
ben Tank für seine Anregung zu übermitteln . — Baronin Bertha
Suttner sandte im Namen der österreichischen Gesellschaft der

Friedensfreunde an Mnrawjew ein Telegramm mit der Bitte , dem

Czaren ihre » imterlhäuigsten Dank uud ihre Bewunderung für bit
herrliche Großthat zu Füße » zu lege » . Eine Anzahl internationaler

Kurgäste in Karlsbad veranlaßte , daß das Knrkouzeit anläßlich der

Friedensproklamation des Czaren mit der russischen Nationalhymue
beginne » wird .

* llcbtv Neuerungen im Landtagswahtrrcht schreibt
die „Freis . Ztg .

" : „ Zum ersten Mal bei allgemeinen Landtags -

Wahlen greifen für die Bildung der Wühlerklassen diesmal neue

Dies irae .
* )

Ein großartiger Anblick , wie er wohl kaum je wieder

einem menschlichen Auge geboten wirdl Noch wurde unter

mir im Grunde von Daigny um die Brücke mit Heldenmuth

gerungen ; aber das unheimliche Knarren der Mitraillcusen ,

sonst durch allen Schlachtlärm vernehmlich , ließ sich nur noch

in langen Zwischenräumen hören . Unsere auf dem Plateau

zusammengequetschten Massen wurden umso mehr von schweren

Verlusten heimgesucht , als Wimpffen die Divisionen Pell «

und L '
Heriller zu Douay , dieser aber mehrere Brigaden zur

Verstärkung nach Balan entsendet hatte . Diese Truppen

kreuzten und drängten sich nun im Marsche .

Noch jetzt aber zeigte sich keine Spur von Entmutigung .

Obwohl aus tausend Wunden blutend , stellte sich der um¬

ringte Löwe doch überall trotzig entgegen und versuchte bald

hier bald da einen Vorstoß , um dem einschnürenden Netz zu
entrinnen . Ueberall brachen sich unsere dezimirten Heer -

schaarcn an dem ehernen Ring und wurden in den Kessel

zurückgetrieben , in welchem Tod und Verderben unbarmherzig

wütheten . Die feindlichen Granaten wirkten Erstaunliches .

Sie flogen mit der Präzision einer gut gezielten Büchsen -

*) Wir entnehmen diese lebendige Schilderung dem im Verlage
von Karl Krabbe in Stuttgart erschienenen Buche „ Dies irae “ .
Erinnerungen eines französischen Offizier » au Sedan . Von Karl
Bleibtreu . Mit Illustrationen von Robert Haug . S . Auflage .
21 .— 30 . Tausend . Geh . 1 Mk ., geb . 2 Mk . „Dies irae “ hat eine
Verbreitung gefunden , wie wenige deutsche Bücher . Diesen Erfolg
verdankt es nicht den nur Anfang » darin Oermutbeten authentischen
Enthüllungen , sondern der anschaulichen Lebendigkeit und hohen
dichterischen Kraft , womit darin em grandiose « Gemälde der großen
Sedankatastrophe entrollt und alle inneren Ursachen aus französischer
Seite klargelegt werden . Auch die Franzosen selber haben sich dem
Eindruck nicht entziehen können , wie die vielen Auflagen der franzö¬
sischen llebertragnng beweisen .

kugel . Tirailleurschwärme wurden auf eine Distanz von drei¬

tausend Schritt zur Umkehr gezwungen , größere Massen zer¬

stoben wie hülflose Heerden , von Wölfen angefallen .

Aus der Hölle von Bazeilles auf die Höhe von Jlly

gelangt zu fein , hieß aber nur aus dem Regen in die Traufe

kommen . Man denke sich ein schmalesPlateauvon einerdicht

zusammengedrängten Armee besetzt , das von zwanzigtausend
Granaten gefegt wird ! Auf den amphitheatralisch gelegenen

Waldbergen ringsum Hunderte feindlicher Geschütze , die einen

unhemmbaren Feuerstrom über die Thäler ergossen . Die ganze

Hölle schien losgelassen . Es sauste uud heulte durch die

Luft , es krachte und platzte hierhin und dorthin . Fort¬

währende Explosionen ! — Drei Dörfer brannten lichterloh —

aus Sedan leckte bereits eine blutrothe Flamme empor .

Feuerschein und Pulverqualm mischten sich zu einer un¬

beschreiblich unheimlichen Atmosphäre , und über der ganzen

Scene schien , als überdachender Baldachin , eine Wetterwolke

zu hängen , aus der es unaufhörlich blitzte und donnerte .

Es war , als ob die Engel des jüngsten Gerichts die Schalen

des Zornes über eine Dantesche Hölle ausschütteten .

Endloses Erdbeben schüttelte den Boden unter den

Kämpfenden , als ob die große Mutter sich in Krämpfen winde .

Die am Morgen noch so gesegnete Landschaft mit reichen

Kornfeldern weithin zerstampft , vom Geschütz zerfahren . Das

Erdreich von unzähligen Eisenballen aufgerissen , mit dem

Getreide in die Lüfte gewirbelt .
Die Halme und Aehren lagen geknickt und in jeder Acker¬

furche die lebende Blüthe des Landes in Stücke zerfetzt . Fast

jeder Baum warf zitternd Splitter und Blätter als Grab¬

tuch für die Gefallenen herab .

Verwüstung , soweit das Auge blickte . Alle Verhältnisse
wuchsen ins Maßlose . Unten bet Givonne und hier oben

am Höhenrande mußte es zugleich erheben und erschüttern ,

wie die feindlichen Feuerschlünde brüllten — eine dichte rothe

Masse den Boden deckte — und fast damit zusammenfallend
eine neue Abtheilung die Lücke schloß , um bald darauf starr

uud kalt auf frühere Leicheuhügel niederzusinken . Unablässig

drangen die Blauen unten vor , unablässig warfen sich ihnen

die Unseren entgegen . Nie ist mit standhafterer Hingebung

gefochten , als hier von den Besiegten von Wörth . Die so¬

genannte algerische Armee , das erste afrikanische Corps , hat

sich hier ihres Ruhmes werth bewiesen . Dennoch war es dem

gleich braven Feind gelungen , Daigny , Givonne , Lamcncelle

hintereinander nach mörderischem Handgemenge zu nehmen .

Ueberhaupt mischten sich bereits die Reihen der Unseren , über¬

flügelt und abgeschnitten , mit den preußischen Linien . Schon

wälzten sich ganze Regimenter aufgelöst und im Sturmschritt

ins Innere des Bois de la Gareuue . Nichtsdestoweniger ver -

theidigten sich überall abgeschnittene Abtheilungen und solche ,

die durchaus nicht weichen wollten , bis zuletzt mit verzweifelter

Zähigkeit . Auch unsere Artillerie , obwohl greulich zusammen¬

geschossen, hielt standhaft in ihren Positionen aus .

Eben traf ich auf eine zum Angriff formirte Kolonne ,
die durch einen Hohlweg in das östliche Dickicht bei Jlly

hineindefilirte . Es mar der General Pelle , der sie aus ver¬

sprengten Zuaven gesammelt hatte . Ich grüßte meinen alten

Bekannten und fragte , wie seine Leute sich hielten . Er fluchte

und wetterte , sie gehorchten ihm nicht nnd hätten auf ihre

eigenen Offiziere geschossen wie Bestien .

„ Schlagen sich aber doch wie Löwen,
" warf ich trocken ein .

„ Nicht übel ! " bestätigte er knurrig . „ Aber alle Disziplin
ist gelockert . Verrath beginnt einzureißen .

"

Es bedurfte bloß noch dieses unseligen Wortes , daS sich ,

bereits wie ein Lauffeuer fortpflanzte ! So ging man denn

echt französisch mit dem erhebenden Bewußsein in den Tod :

Die Offiziere , sie würden von ihrer Mannschaft im Ltich
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Bestimmungen Platz , welche vom 1 . April 1895 ab im Anschluß an
»ie neuen Steuergesetze in Geltung getreten find . Wir stehen daher
in Bezug ans die Zusammensetzung der drei Wählcrklassen vor un¬
bekannten Faktoren . Allerdings habe » diese Bestimmungen schon
bei den einzelnen Ersatzwahlen Platz gegriffen , di » seit dem 1 . April
1895 stattfanden . Da aber die neuen Bestimmungen lokal sehr
verschieden wirken , so lassen sich an » den Wahrnehmungen
bei den einzelnen Ersatzwahlen allgemeine Schlußfolgerungen
nicht ziehen . Bei den Gemeindcwadlen haben die neuen
Bestimmungen da » plutokratische System in der Dreiklassen -
Eintheilung , wie allgemein zugegeben wird , ganz außerordentlich
verschärft . Beispielsweise ist in Berlin die Zahl der Wähler 1 . Klasse
oon 1895 bi » 1897 vo » 1496 aus 1110 , diejenige der 2 . Klasse von
9372 auf 8991 znrückgegangen . Indessen kommt bei den Gemeinde -
Wahlen in Betracht , daß kein allgemeines Wahlrecht gilt , sondern da »
Stimmrecht an einen Censu » gebunden ist und die Dreiklassen - Ein -

theilung somit von vornherein nur Platz greift für eine » engeren
Kreis von Bürgern im Berhältniß zu dem Landtagrwahlrecht . Wie
dem aber auch sein mag , jedenfalls haben wir uns auf erhebliche
Verschiebungen in den Wählerklassen im Berhältniß zu den Wahlen
von 1893 gefaßt zu machen , Verschiebungen , die in manchen Wahl¬
kreisen der Freisinnigen Volkspartei nachtheilig , in anderen vielleicht
günstig sind . Im Voraus läßt sich die » nicht abschätzen . Welche »
find denn die Aendernngen , die seit 1875 in Bezug auf die Klassen -
Eintheilung Platz greifen ? Die wichtigste Aenderung besteht darin ,
daß für die Klassen - Eintheilung bei den Landtagswahlcn nicht
bloß wie bisher die dierckten StaatSstcuern , sondern dazu
auch die direkten Gemeindesteuern , Kreissteuern , Bezirksstenern re.
maßgebend sind . Die Grundsteuer . Gebäudesteuer und Ge¬
werbesteuer haben bekanntlich seit 1895 ausgehört , Staatssteuern
zu sein und sind Gemeindesteuern geworden . In Bezug aus diese
Steuern bringt also die neue Bestimmung thatsächlich keine Aenderung
mit sich. Aber so weit diese Steuern in den Kommunen über den
Betrag der bisherigen Staatssteucrn hinausgchcn , also 100 pCt .
derselbe » überschreiten , wird auch dieses Plus bei der Klassen -
Eintheilung ungerechnet . So weit die Gemeinden bei diesen Steuern
hinter 100 Prozent zurückbleiben , wirkt natürlich der Steuer - Nachlaß
auf eine Verminderung des für die Klassen - Eintheilung maßgebenden
Steuer - Solls hin . Hierzu kommt nun aber noch für die neue
Klaffen -Eintheilnug der ganze Betrag der kommunalen Einkommen¬
steuer . Abgesehen von diesen Aenderungen ist bei den StaatSstcuern
seit 1895 die Vermögenssteuer oder ErgänzungSsteuer hinzugekommen
mit einem Gesammtbetrage von 31 ' / , Millionen Mark . Die bezüg¬
lichen Stenersummcn kommen bei der Klassen - Eintheilung in An¬
rechnung . Ferner ist nicht außer Acht zu lassen , daß seit 1895 die
Geoäudcsteuer neu veranlagt ist , und daß diese neue Veranlagung
da » Steuer - Soll um 72/a Millionen Mark erhöht hat . Diese
Höhere Veranlagung der Grundbesitzer trägt ebenso wie die Ein¬
rechnung der neuen Vermögenssteuer zur Verstärkung des Wahl¬
rechts der besitzenden Klassen bei der Klasseucintheiluug bei . Ob
and inwieweit auf der anderen Seite die Einrechnung der Kommunal -
Nnkommensteuer diese Wirkungen paralysircn wird , läßt sich im
Voraus nicht feststellen . In Anbetracht der geschilderten Neuerungen
M der Dreiklasienbildung ist im Landtag wiederholt eine Aenderung
le » Wahlgesetze - während der letzten Sessionen verlangt worden .
Die Regierung hat die Nothwendigkeit solcher Aendernngen theoretisch
auch nicht bestritten , thatsächlich aber hat sie sich für die Vertagung
der Frage ausgesprochen unter dem Vorgeben , daß erst die Neu¬
wahlen volle Klarheit hringen könnten über die Wirkungen der neuen
Gesetzesbestimmungen .

* Unfallverstcherrmo . Nach einer für die Unfall »
Versicherungsgesellschaften sehr bedeutsamen Rechtsprechung
de » Reichsgerichts wird die Ursachenrcihe zwischen Unfall und Tod
dadurch nicht gestört oder durchbrochen , daß der tödtliche Ausgang
ohne eine bereit » vorhandene Kraukheitsbildung nicht zu erwarten
gewesen wäre . In der Rechtsprechung de » Rcichrverficherungramt «
galt diese RechtSanschauung schon lange als feststehend ; nachdem
nun auch das Reichsgericht sich für den Bereich der privatrcchtlichcn
Unsallversicheriing dazu bekannt hat , besteht insoweit zwischen dieser
und der öffentlich -rechtlichen Uebercinstimmung . Besonders wichtig
kann diese Rechtsprechung für dir Stellung werden , welche die Unfall¬
versicherungsgesellschaften zu den sogenannten Bctriebskraiikheiten bisher
eingenommen haben , wie die » in der VcrficherungSpresse auch hervor¬
gehoben wird . BetriebStrankheiten sind allerdings keine Unfälle , aber
ihre Einwirkung aus den Verlaus eines Unfalls ist sehr groß . Nach einer
bisher sehr verbreiteten Rechtsanffassnng ist die Erfüllung eine »
Unfallversicherungkvertrage » von den Gesellschaften vielfach um des¬
willen verweigert worden , weil der Tod oder die Erwerbsunfähigkeit
nur als Folge einer bereits vorhandenen Betriebskrankhcit an »
zusehen ist , die vielleicht noch nicht vollständig zum Ausbruch
gekommen war . Diese Praxis ist fortan nicht mehr möglich , und
dir Gesellschaften werhen daher hierauf bei ihren Verträgen geeignete
Rücksicht nehmen müssen . Ee liegt hier wieder ein Bewti » vor , daß
der mittelbare Einfluß de » öffentlichen UnsallvcrsicheruugsrcchtS doch
recht erheblich ist und sich auch auf Gebiete erstreckt , die an sich von
der durch die Reichsgesetzgebung ausgestellten Regelung der Unfall¬
fürsorge für Arbeiter vollständig getrennt und auch inhaltlich ver -

schaden sind .

Ausland .
'

Grsttkrelch - Unsarn . Zu den Hosfesten in Wien anläß¬
lich der KaiserjubiläumS , die vom 29 . November bis 2 . Dezember
stattfiuden werden , erscheinen der Großfürst Wladimir , der Kron¬
prinz von Italien , der König und die Königin von Sachsen , die
Könige von Rumänien und Serbien . Kaiser Wilhelm , der bi »
zu diesem Zeitpunkt seine Orientreije noch nicht beendet haben wird .

hat sein und der Kaiserin Viktoria Eintreffen in Wien für den
14 . Dezember angekündigt , um dem Kaiser persönlich seine Glück¬
wünsche auszusprechen .

* Italien . Blättermeldungen zufolge wird Kardinal Santo
Kaiser Wilhelm im Auftrage des Papste » in Venedig be¬
grüßen und ihm das Bild des Papstes mit feiner Unterschrift über¬
reichen .

* Niederlande . Die Thronbestcigung der Königin
Wilhelmine wird von den Mynheers natürlich mit vollem Pomp
und in der der liebreizenden Landesmuttcr gebUhrcndcn Weise ge¬
feiert . Eine Sonderausgabe des „ Staatsblad " veröffentlicht folgende
von allen Minister » gegengezeichuete Prokianiation der Königin
Wilhelmine : „ Au mein Volk . Ich fühle mich gedrängt , einige Worte
an Euch zu richten au diesem für Euch und mich wichtigen Tage .
Zuerst ein Wort tiefer Dankbarkeit . Von meiner frühesten Jugend
an umgab mich Eure Liebe . Aus allen Thcileu des Königsreichs
und aus allen Gesellschaftskreisen , von Jung und Akt , erhielt ich
stets die rührendsten Beweise von Ergebenheit . Nach dem Tode
meines geliebten Vaters wurde die ganze Anhänglichkeit an mein
Haus auf mich übertragen . Jetzt bin ich bereit und schwöre , die
Aufgabe zu übernehmen , wozu ich berufen bin . Ich fühle mich
getragen durch Eure Treue . Die Anhänglichkeit , welche ich bis¬

cher erfuhr , hinterläßt einen unauslöschlichen Eindruck ; sie ist die
Garantie der Zukunst . Die geliebte Mutter , der ich unaus¬
sprechlich viel schulde , gab mir ein edles Beispiel in treuer Er¬
füllung der Pflichten , welche mir jetzt obliegen . Zeit meines
Lebens wird es mein Bestreben sein , diesem Beispiel zu folgen , und
zu herrschen , wie man es von einer Königin aus dem Reiche Oranien
erwartet . Treu der Verfassung , wünsche ich die Achtung vor dem
niederländischen Namen und der niederländischen Flagge aufrecht zu
erhalteu . Ich wünsche , daß Gerechtigkeit beobachtet werde in der
Verwaltung der Kolonieen im Osten und Westen und wünsche nach
Kräften zur Hebung der geistigen und materiellen Wohlergehens
beizutragen . Ich hoffe und erwarte , daß mir niemals Euer Aller
Unterstützung fehlt , gleichviel welche amtliche oder soziale Stellung
Jeder einnehme , innerhalb und außerhalb des Königsreiches . " In
ganz Holland fanden aus Anlaß der Thronbesteigung in
den Gotteshäusern aller Bekenntnisse feierliche Gottesdienste statt .
Königin Wilhelmine besuchte mit der Regentin - Mutter einen Gottes¬
dienst in der Großen Kirche , woran auch der Großherzog von
Sachsen -Weimar , die Herzogin Johann Albrecht von Mecklenburg -
Schwerin , der Fürst und die Fürstin von Wied , sowie viele Ver¬
treter der Behörden und etwa 4000 andere Personen theilnahmen .
In der katholischen Kirche wohnten der JuterunntinS , die Gesandten
von Oesterreich - Ungarn , Italien , Belgien , Frankreich , Spanien ,
Portugal rind Japan dein Festgoitesdienst bei . — Die deutsche
Kaiserin ließ durch den Kammerherrn von dem Knesebeck dem
niederländischen Gesandten in Berlin ihre Glückwünsche zur Thron¬
besteigung der Königin Wilhelmine übermitteln .

* Frankreich . In Paris vergeht fein Tag ohne Ueber -

rajchungen , welche mit der Assaire Dreyfus zusamuienhängen .
Das Neueste auf diesem Gebiet der itnglaublichsten Korruption und
des tiefsten moralischen Sumpfes ist , daß der Fälscher Henry
sich der irdischen Gerechtigkeit bereit » entzogen hat .
Er schnitt sich die Kehle durch und hat damit seine schimpfliche Rolle
in der dunklen Angelegenheit leider ausgespielt . Zweifellos hätte
er noch mehr von sich gebe » können und wohl auch gebeichtet ,
was für fernere Aufdeckungen all ' der teuflischen Machenschaften

beitragen konnte , welche in diesem Falle initspielteu . Eine

Revision des Dreysus -Prozesses gilt nun als unausbleiblich .
Dem „ Soir " zufolge solle » Brisson , Trouillot und Marrtejouls im

Winisterrath energisch die Revision des Dreysusprozesses und
die sofortige Entlaffung gewisser Generale gefordert haben , der

KriegSminister Cavaiguae habe jedoch mit Deinissiou gedroht , falls
dies« Fordernngeu aufrecht erhalten würden . Die . Agenee Havas "

meldet aus privater Quelle : Cavaiguae hatte sogleich nach seiner
Ernennung zum KriegSminister einen Offizier seines Kabinetts
damit beauftragt , die Aktenstücke des DreyfuS - Prozessts in ein¬

gehender Weise zu prüfen . Schon am 15 . August halte dieser
eine Fälschung entdeckt . Er machte davon aber erst Meldung , als
der KriegSminister nach Paris zurückgekehrt war . Am Dienstag
wurde Oberstlicuteuant Henry durch General Gonse in das Kabinett

Cavaiguae » gesührt , in dem ihm das betreffende Aktenstück vorgelegt
wurde . Henry behauptete anfänglich dessen Echtheit , erklärte jedoch
nach weiteren Verhandlungen , das Schriftstück fei ihm unvollständig
zugegauge » und er habe die Schlußmendung hinzugesügt , Schließlich

gestand Henry ein , er habe das ganze Dokriuieiit selbst angefertigt .

Henry wurde hierauf nach dem Mont Valerien gebracht . Man

versichert , die Ueberzeugniig des Kriegsministers bezüglich der Schuld
de » Dreysu » fei durch die Entdeckung der Fälschung nicht im

Geringsten erschüttert worden , er sei aber entschlossen , alle Schuldigen ,
war auch ihr Rang und ihre Stellung sei , zur Rechenschaft zu
ziehen . Daß noch eine neue , ergänzende Untersuchung infolge des

Geständnisses Henry » angeordnet werden wird , glaubt man nicht . —

Wir sollten annehmen , daß der Kriegsminister nach den bisherigen
Erfahrungen über die Qualität des Beweismateriais in der Sache

Dreyfus anderer Ansicht hätte werden müssen und geben die Hoffnung

noch nicht auf , daß die » geschieht . Wie übrigen » nach der . Franks .
Ztg .

" zuverlässig verlautet , dürfte der Ministerrath angesichts der
Thatsache der Fälschung Henry » eine Revision de » Dreyfus - Prozeffe »
beschließen . Eavaignac beantragte angeblich im Ministerrath bereit »
die Demission der beiden EhesS des Generalstabes , Pellieux und
Gonfe . Der Chef des Generalstab », General Boisdeffre , kam
dem zuvor und erbat feine Demission selber . Auch der famose
Esterhazy wird nicht ferner mehr die französische Armee zieren ,
er hat seine Dienstentlassung erhalten .

* Rußland . Aus Petersburg , 30 . Muguft , wird uns be¬
richtet : Der Czar hat hier zwei hochstehende Persönlichkeiten mit
der Sammlung von Stimmen der ausländischen Presse
— die hiesige kommt selbstverständlich nicht in Betracht — über sein
Abrüstungsmanifest betraut . Wenn auch diese Preßstimmen
vorläufig des theoretischen Lobes voll sind , so bricht sich doch in den

Boffreifen
immer mehr die Ansicht Bahn , daß der Schritt de »

errschers , von dem man sich von vornherein ja allerdings nur einen
theoretischen Erfolg versprochen hatte , ein Stich in ein Wespennest
gewesen ist . Vor Allem überrascht es , daß die Hauptblätter fast ein «
stimmig von der Voraussetzung ausgehen , Nikolaus II . hätte sich vorher
mit den in Betracht kommenden Personen verständigt . Das ist aber
durchaus nicht bei Fall . So berichtet der Fürst Uruffow , unser
Botschafter in Paris , die dortige Negierung sei über die Kuud -
gebung äußerst verstimmt , nicht nur , weil sie nicht im Vorau »
über ihre Ansicht gefragt war , in welchem Falle sie oon der
Veröffentlichung abgetanen hätte , sondern auch , weil die Idee von
der Nützlichkeit des russischen Bündnisses für Frankreich , die in
letzter Zeit überhaupt stark in » Schwanken gerathen war , dadurch
immer mehr an Boden verliert , und sie eine Zeitungspolemik
sowie eventuell Interpellationen befürchtet , welche die Liede zur
Nation amie beeinträchtigen könnten . Dagegen soll e» in Frankreich
eine gewisse Genugthuung errege » , daß auch Kaiser Wilhelm nicht
vorher von dem Manifeste de» 6ja reu unterrichtet war , wofür man
den Beweis in dem Umstande zu erblicken glaubt , daß fast zu gleicher
Zeit in Berlin die Absicht der deutschen Regierung bekannt gegeben
wurde , eine Vorlage wegen der Heercsvermehrung eiuzubriugeu .
Die „ St . Petersb . Ztg ." bestätigt diese Auffassung indirekt , indem
sie lagt , der deutsche Kaiser „ werde "

sich gewiß dem Plane seine »
edlen Freunde » auschließen .

* Spanien . Der Gouverneur der Visaya -Jnseln proklamirte
sich zum General - Gouverneur der Philippinen . Er lud
fämmtlichc Spanier ein , sich um ihn zu schaaren .

' ' «' .- - -

Aus uns Amtz .
Wiesbaden , 1 . September .

— Grschichtsstalender . 1 . September . 891 . Sieg König »
Arnulf von Deutschland über die Normannen bei Löwen . 1523 .
Ullrich von Hutten , f Insel Ufnau ( oder 29/8 ) . 1715 . Ludwig XVI .
König von Frankreich , f . 1776 . Christ . Hölty , Dichter , -j- Hannover .
1795 . Rnd . v . AuerSwald , preußischer Staatsmann ,

*

* . 1833 .
Eduard Schmidt -Weißenfels , Schriftsteller , * Berlin . 1839 . Otto
Pfleiderer , Theolog und Philosoph , * Stetten bei Cauustatt . 1842 .
Julius v . Payer , Nordpolsahrer und Maler , * Schöna » bei Teplitz .
1854 . Engelbert Humperdinck , Komponist , * Siegburg . 1870 . Siege
der Deutschen über die Franzosen bei Noisseville ( Metz ) und bei
Sedan . 1875 . C . A . Frossart , französischer General , f Chateau »
Vilain .

— Ordensverleihungen . Den achbenannieu Ofsijic . en re .
sind folgende Auszeichnungen verliehen worden , und zwar haben er¬
halten : da » Grobkreuz der Rothe » AdlerordeiiS mit Eichenlaub und
Schwertern am Ringe : v . Holleben , General der Infanterie und
Gouverneur , vo » Mainz ; den Stern zum Rothen Adlerorden zweiter
Klasse mit Eichenlaub : Perthes , General -Lieutenant und Kom¬
mandeur der 21 . Division ; den Rothe » Adlerorden zweiter Klasse
mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe : von nndzu Gilsa ,
General -Major und Kommandeur der 83 . Infanterie - Brigade und
Paris , General - Major und Kommandeur der 44 . Jiisauterie -
Vrigade ; den Rothen Adlerorden zweiter Klasse mit Eichenlaub :
Dühring , General - Major und Kommandeur der 41 . Infanterie -
Brigade ; den Rotheu Adlerorden dritter Klaffe mit der Schleife :
v . Alten , Oberst -Lieutenant und Kommandeur des Husaren »
Regiments König Humbert von Italien ( 1. Hessische ») Nr . 13 ,
B ri nckm an u , Oberst ä la suite de » 3 . Badischen Dragoner -
Regimeuts Prinz Karl Nr . 22 und Kommandeur der 21 . Kavalleiie -
Brigade , v . Hauneken , Oberst und Kommaudeiir des 5 . Gratz -
herzoglich Hessischen Jiifauterie - Negiments Nr . 168 , Net he , Oberst ,
Chef des Generalstab » der XI . Armeecorp » und v . Werder ,
Oberst und Kommaudeiir der 1. Hessischen Infanterie - Regiments
Nr . 81 ; den Rothen Adlerordcii vierter Klasse : Bayer v . Ehreit -
berg , Nittmeister vom Husaren -Regiment König Hmnbert von
Italien ( 1. Hessischer ) Nr . 13 , v . Dewitz , Hauptmann vom
Hessische » Jäger - Bataillon Nr . 11 , Freiherr v . Houwatd , Haupt¬
mann a la suite des 5 . Thüringische » Jnsauterie - Regiuieuts Nr . 94
( Großherzog vo » Sachsen ) und Platzmajor in Mainz , Joachims ,
Hauptmann vom 1 . Nassauischen Infanterie - Regiment Nr . 37 ,
Overdyck , Hauptmann vom Hessischen Piomei - Vaiaiüon Nr . 11 ,
Schabei , Hauptmann vom Fuß - Artillerie - ReginientGeneral - Feld¬
zeugmeister ( Brandenburgisches ) Nr . 3 und Scriba , Riitmeister
vom Dragoner - Regiment Freiherr v. Manteuffel ( Rheinisches ) Nr . 5 ;
den Königlichen Krviienorden erster Klaffe : Baron v . C oll a » ,
Geiieral -Lieiiteuant und Kommandeur der 22 . Division ; den
Königlichen Kronenordeii ziveiler Klaffe : v . Bon in , Oberst und
Kommandeur der 2 . NassauischenJufauterie -Regimeut » Nr . 88 ; ben

gelassen , und die Gemeinen , sie wären von ihren Führern

verkauft .
Da fesselte meine Aufmerksamkeit ein merkwürdiges Bild .

Aus einer zerschossenen Hütte , welche einzustürzen drohte ,
trat ein Mann , warf sich aufs Pferd und ritt dann mit

wenigen Begleitern langsam querfeldein nach Sedan zu .

Jeder erkannte ihn : der Kaiser war eS !

Sein Gesicht erdfahl , seine Augen stier und glanzlos ,
als wären sie nach innen gerichtet . Er hing nachlässig im

Sattel , auf die Kruppe des Pferdes vornübergeneigt , die

Hände in willenloser Apathie schlaff im Schooß gefaltet .

Dennoch verrieth seine Miene weder Furcht noch Unruhe . Kein

sorgenvoller Zug schärfte dies verschwommene Profil , auf
dem einzig unsägliche Gleichgültigkeit zu lesen war . Nur

einen seltsamen verwunderten Blick warf er , wie aus einem

Traum erwachend , umher — als wolle er fragen : Jst
' s

wahr , daß mein Stern , aus Sümpfen entstiegen , in Blut¬

lachen erlöschen soll ?

Ich konnte mich nicht des Mitleids für den unglücklichen

Monarchen erwehren , der hier buchstäblich den Tod gesucht

hatte : Er sollte ihn auf dem Felde der Ehre nicht finden .

Hier und da begrüßte den Vorrüberreitenden ein vereinzeltes

„ Vive l ’
Empereur !“ aber auch drohende Rufe erhoben sich .

Nicht selten bäumte sich ein Verwundeter auf , um ihm mit

geballter Faust und schäumender Lippe ein Schimpfwort

nachzuschleudern . Ich mußte an Napoleons I . Abendritt bei

Aspern denken . . . . „ Das Gespenst des Kaiserreichs ! "
dachte

ich , als ich den bleichen Schemen vorüberschlendern sah .

„ Wir Todgeweihten grüßen dich , Cäsar . .

Dieser Anblick konnte entmuthigeu . „ Aufgeschlossen !"

kommandirte Pell « daher eilfertig . „ En avant ! Es lebe der

Kaiser ! "

„ Ach was ! " knurrte ein alter Sergeant . „ Ah bah ,

Bonaparte ! Cochon , va ! . . . Vive la France ! “ Mit Be¬

geisterung wurde dies Feldgeschrei aufgenommen , und während
Granate nach Granate ganze Sektionen zu Boden riß , ging
es unter dem Gesänge der Marseillaise , die wie durch elek¬

trischen Elan von allen Seiten angestimmt wurde , in den

Kugelregen hinein :

„ Ihr Söhne des Vaterlandes , Herbeil
Der Tag des Ruhmes ist gekommen . .

Des Ruhmes ?

Hier war nicht mehr viel zu helfen . Ich beschloß , utich

zu Galliffct zu begeben , um bei der letzten intakten Reserve

auszuharren . So kam ich längs der Schlucht von Cazal in

die Nähe der Festung .

Ans Kunst und Lebra .

* KöutaUchr Schauspiele . In der gestrigen Vorstellung
von „ Hänsel und Grelhel " fang Fräulein Hievet aus Frankfurt
am Mai » die Partie de » Fräulein Brod manu . Letztere ist in¬
folge empfangener Nachricht von dem Ableben ihre » Bruders in
Graz dorthin abgereift .

r . Residenz - Theater . Eine gewisse Intimität zwischen Bühne
und Auditorium gilt vielen Theaterfreunden als ein Vorzug .
Zwischen Künstler und Publikum entsteht allmählich ein mehr
familiäres Berhältniß , und dem beide umschlingenden geistigen
Baude gesellt sich » ach und nach eine Art persönlicher Freundschaft
zu , auch wenn man sich im Leben sonst nicht näher gekommen
ist . Diese Thaisachen traten gestern Abend so recht in die Er¬
scheinung bei der Abschieds -Vorstellung de » Herrn Rudolf Bar tak .
Das ganze Haus war besetzt von einer mit dem uns verlassenden
Künstler aus » Innigste sympathisireudeu Meuge , und schon beim
erste » Ausgehen des Vorhangs — Herr Bartak spielte den Mittel¬
bach in „ Der Herr Senator "

, eine feiner besten Rollen — wurde er
von dröhnendem Applaus begrüßt . Im Saufe de « Abends aber
gestalteten sich die Ovationen in einer am Residenz -Theater bisher
wohl kaum erlebten Weife . Nach jedem Aktschluffe wiederhofte » sich
die Scheidegrüße in Form von lebhaftem Händeklatschen und lauten

Zurufen , und selten wohl ist auf unserer Bühne in der Bahnhos -

. ... ...... . !_L-
straße eine solche Fluth von Kranz - und Blumenspenden , ans denen
diskret noch manch ' andere » liebe Audenken hervorzulugen schien , nieder¬
gegangen , wie am gestrigen Abend . Es war ein Ehrentag im vollsten
Sinne de » Wortes für Herrn Bartak , ein Ehrentag , de » ihm feine
zahlreichen Wiesbadener Verehrer und Verehrerinnen ans Dank¬
barkeit bereiteten für all ' die künstlerischen Genüsse , mit denen er
sie in der Zeit feines hiesigen Engagements so oft erfreut
bat . Wie kaum Einer batte der junge Mime e » verstanden ,
sich in die Gunst der Theatergemeinde des Herrn Dr . Rauch
einzuleben , und zwar nicht nur durch seine liebenswürdige , echte
Kunst , sondern auch durch den Einfluß feiner gewinnende Persön¬
lichkeit . Künstler und Mensch waren in Herrn Bartak gleich hoch
geschätzt überall da , wo man ihm persönlich näher zu treten Gelegen¬
heit fand . Die wärmste Antheilnahme begleitet ihn auf seiner
ferneren künstlerischen Laufbahn , und weun wir heute auch von ihm
Abschied nehmen müffen , so hoffen wir doch — auf Wiedersehen 1
— Natürlich war da » Publikum gestern Abend in hohem Grade
animirt , wozu da » Ihrige auch die ganz prächtige Vorstellung bei¬
trug . Neben Herrn Bartak waren es Herr Schulze und Herr
Schwache , welche durch vollendetes Spiel zu öfterem Beifall
auf offener Scene binriffen . Fräulein Gnsti Kollendt gab die
verheirathete Tochter de » Herrn Senators mit der ganzen gesellschaft¬
lichen Steifbeit , welche diese Rolle vorschreibt , fand aber auch später ,
als sie „ warm geworden "

, den richtigen To » . In Fräulein Else
Tillmann , deren eingehendere Besprechung Vorbehalten bleibt ,
lernten wir eine sehr sympathische Schauspielerin kennen , die für da »
Fach der naiven Liebhaberin alle erwünschten Eigenschaften mit »
zubringen scheint . Die übrige Besetzung war die bekannte und fügte
sich , wie nicht anders zu erwarten , aufs Beste in das Ganze ein .

* Ate zahm » Zchwalb ». Eine ornithologische Merkwürdig¬
keit , die alle Mühe nicht zu Wege bringen konnte , hat der Zufall zu
Stande gebracht . Auf dem Lande und in kleinen Städtchen , wo die
Schwalben die erwünschten Gäste fast jede » Hause » sind , fehlt es nie
an Bemühungen , die zierlichen Thierchen auch zutraulich zu machen .
Ader der höchste Grad der „ Zahmheit

" besteht stet » darin , daß die
Schwalben -Ellern sich durch die nahe heranrückeude Kinderschaar
nicht abhalten laffen , ihre Jungen zu füttern . Sobald diese flügge
sind , ist e» mit der „ Zahmheit

" vorbei . Ganz ander » benimmt sich
ein Schwälbchen , da » sich vor ein paar Wochen al » kaum dem Rest
entwachsener Gelbschnabel in dem Garten de » Hotel „Reichshof "

,
Wilhelmstraße in Berlin eitigefunden hat . Da » hülflose Thierchen
wurde mitleidig aufgeuommen uob von der Gattin des Loteidesttzer »
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Königlichen Kronenorden dritter Klaffe : Ackermann , Oberst -

Lieutenant und etatrmäßiger Stabrosfi,ier des 1 . Naffauischen
Infanterie -Regiment » Nr . 87 und v . Dewitz , Oberst -Licntenant

und etatrmäbiger Stabsoffizier des Füsilier - Regiments v . Gersdorff

8esfisches
) Nr . 80 ; den Königlichen Kronenorden vierter Klaffe :

uwm ü. Schwarzenstein , Premier -Lieutenant vom Hllsaren -

Reaiment König Humbert von Italien ( 1 . Hessische « ) Nr . 13 ; das

Nllaemeiue Ehrenzeichen in Gold : Woythe , Depot - Vizcfeldwebcl

vom Artillerie -Depot in Mainz ; sowie das Allgemeine Ehrenzeichen :

Fornaeon , Feldwebel vom 1 . Nassauischen Jnfantcrie - Negimcnt

Nr . 87 und Haase , Feldwebel vom 2 . Naffauischen Lnfanterie -

Regiment Nr . 88 .
— Kurhaus . Am morgigen Sedantage findet ein patriotisches

Konzert der Kurkapelle im Kurgarten statt . Bei günstiger Witterung
wird dasselbe mit bengalischer Beleuchtung und Bombardement ver¬
bunden sei». Besonderes Entröe wird nicht erhoben .

gs . Kestdenr - Thrater . In „ Mamselle Tourbillon " spielt
die neu engagirtc Soubrette Fräulein Ella Grüner die Titelrolle ,
die wohl zu einer der schwierigsten und interessantesten des modernen

Repertoires gehört . Der zweite und dritte Akt in „ Mamselle
Tourbillon " spielt in einer französischen Kaserne und das geschilderte
Leben und Treiben der Soldaten wirft humoristische Streiflichter
auf die jetzt so vielfach besprochenen Begebenheiten in Frankreich .
In den übrigen Hauptrollen find die Herren Schwartz «, Schultze ,
Mannssi , Sticwe , Heckmann , Wieske und Schuhmann beschäftigt .
Die Damenrollen sind an die Sri . Krause , Schenk , Ferida , Schiller
und Tillmann vertheilt . Die Proben , welche unter Anwesenheit des
einen Autors , Herrn Kraatz , stattfinden , leitet Herr Regisseur Unger .

- o - III . Ctzaritaotag . In der gestrigen Vormiltags -

kcrsammlung wurde das Referat des Herrn Direktors Müller
von Marienhausen über die „ Erweiterung der Z w a n g s e r z i e h n n g
uiid die Erziehung der verwahrlosten Jugend im Allgemeinen

" und
die darüber ausgestellten Thesen einer eingehenden Besprechung unter¬

zogen . Die Stimmung ging im Allgemeinen dahin , die Zwangs¬
erziehung nicht zu erweitern . Ein Vortrag des Herr » Pfarrers
Ri eg aus Rammingen in Württemberg über „ die Versammlungen
der würtlembergischen Rcltungshaurvorstände seit 1871 " führte

zu dem Beschlüsse , solche Konferenzen von AnstallSvorständcn
vom Ober -, Mittel - npd Niederrhein abzuhaltcn und die erste nach
Trier zu berufen . — Gestern Nachmittag fand die letzte CharitaS -

versammlungstalt . die allgemeinen Charakters und gut besucht war . Der
VerbandSvorsitzende , Herr Dr . Werthmann , begrüßte die Versammelten ,
thcilte mit , daß der Verband nunmehr 800 Mitglieder habe ,
demselben 6 Bischöse , 6 fürstliche und 40 lebenslängliche Mit¬
glieder angehörten , und forderte zum Beitritt auf . Ans seinen
Vorschlag hin wurde Herrn Amtsrichter Dr . Laarmann - Essen
für diese Versammlung das Präsidium übertragen . Den ersten
Vortrag hielt Herr Domkapitular Geist ! . Rath Hilpisch von

Limburg , früher Kaplan in Wiesbaden . Er machte anläßlich des
aoldencn Jubiläums der Genossenschaft der armen
Dien stmä gde Christi zu Dernbach ( Nassau ) diese und die
Gründerin derselben , Katharina Kaspar , zum Gegenstand seiner Be¬
trachtungen und ließ dabei deren hervorragenden Verdienste aus
charitativem Gebiete volle Würdigung widerfahren . Die Gründerin
Katharina Kaspar war ein einfaches Laudmädcheu au » Langen¬
dernbach , da » in 1848 mit einigen Freundinnen ein kleines Häuschen
bezog , darin eine arme kranke Jungfrau und einige verlassene
Kinder anfnahm . Am 15 . August 1851 wurde im Beisein des
Bischof » Blum der Orden gestiftet und Katharina Kaspar wie ihren
Genossinnen das Ordenskleid und Namen gegeben . Unter diesen
Schwestern befand sich auch eine , die später in Wiesbaden segensreich
gewirkt bat , die Schwester Klara . Die Gründerin ist am
3 . Februar d . Js . hochbctagt gestorben , nachdem ihr bereits
530 Schwestern im Tode vorangegangm waren . Sie hinterließ
2000 Töchter , die ihr Werk über die ganze Erde verbreiten . Die Genossen¬
schaft , die so klein und unscheinbar begonnen , besitzt jetzt200 Nieder¬
lassungen . Mit Zustimmung der Versammlung bittet der Präsident
den Redner , der Genossenschaft den Ausdruck begeisterter Bewunderung
zu übermitteln . — Den zweiten Vortrag hielt Herr Landesrath
Brandts - Düsseldorf über : „ Fürsorge für die verwahrloste
Jugend

"
, damit zugleich ein Nesume der vormittäglichen Berathung

gebend . Seiner Meinung nach muß die staatliche Zwangserziehung
konfessionell sein . Gegen die Verwahrlosung der Jugend müsse nicht
allein die Wohllhätigkeit der Kirche eintreten , sondern alle Faktoren
seien dazu bernscn mitzuarbeiten . Der Staat , die öffentlichen Verbände
und die Piivat -Wohlthätigkcit müßte » zusammenwirken . — Schließlich
sprach noch der Kapuzinerpater Benno Aura ch er von Burghausen
( Bayern ) über „ Katholizismus und Charitas "

. Der Ordensmann
mit langem schwarzen Bart ist eine sympathische charakteristische
Erscheinung , er verfügt über eine gewaltige Rednergabe und seine
Ausführungen ließen erkennen , daß er ein Mann von Welterfahrung
und praktischen , toleranten Anschauungen ist . Er fesselte die Ver¬

sammlung während l ‘/s Stunden zu gespanntester Aufmerksanikeit .
Mit diesem Vortrag war die Tagesordnung erschöpft und der

Charitastag wurde um 7 Uhr Abends mit einem Hoch auf Papst
und Kaiser geschloffen .

- o - Ländchesbahu und Nollbahn Miesbaden — Frank¬
furt . Da » zur Bearbeitung dieser Bahnprojektc gebildete Lokal -
comitä hielt gestern Abend unter dem Vorsitz de » Herrn Stadt¬
verordneten S . Heß im „ Hotel Metzler

" eine Sitzung ab . Letzterer
theilte zunächst mit , daß er mit dem Herrn Landrath Grafen
v . Schlieffen eine persönliche Aussprache gehabt , derselbe auch gern
der Sitzung beigewohnt hätte , daran aber durch eine Reise
verhindert sei . Gegenüber dem ablehnenden Bescheid des
Ministers wegen des Projektes einer direkten Vollbahn -

Verbinduiig Wiesbaden — Frankfurt wurde einstimmig beschloffen .

mit Würmern und Fliegen gefüttert . Inzwischen ist der Vogel
flügge geworden ; er fliegt lustig im Garten umher und untermmint
auch Exkursionen nach den Nachbargruudstückcn . Aber sobald sich
der Hunger meldet , weiß da » Schwälbchen seine Fntterstelle zu finden .
ES fliegt seiner Pflegerin oder auch dem Portier oder den Kellnern
auf die Schulter und meldet sich zwitschernd . Rasch wird dann die

Mchlwurmkiste g- öffuet , die Piccolos fangen geschwind einige Fliegen
und zierlich frißt die kleine Schwalbe die leckeren Gaben ihren
Freunden ans der Hand .

* Dem Verdienste seine Krone . Aus New - D ork ,
21 . August , wird uns geschrieben : Ordenskreuze und Titel
hat Uncle Sam leider nicht zu vergeben , um seine ruhmbedeckt heim -

kehrenden Krieger zu belohnen , obgleich hier vielleicht noch mehr wie
bei Ihnen die Neigung besteht , ein leere » Knopfloch durch ein
Bäudchen zu füllen . Allein die Vergebung derartiger Auszeichnungen
verträgt sich eben nicht mit unseren so ostentativ zur Schau getragenen
demokratischen Prinzipien , und so werden unsere Frauen und Mädchen
Wohl darauf verzichten müffcn , die Heldenbrust der L -ieger nach Ver¬

dienst geschmückt zu sehen , wa » sich doch so hübsch ausnehmen wurde .
Um diese Uugerechiigkeit des Schicksals wett zu machen , soweit es rn ihren
Kräften steht , find nun die Töchter de » Landes auf ein etwa »

drastisches Mittel verfallen , das sie in größerem Stile soeben der
Lommodore Schley zum ersten Mal zur Anwendung brachten . Der
alte , verwitterte Seemann hatte sich zum hiesigen Marineamt be¬

geben , in welchem eine Menge von Damen beschäftigt sind . Als diese
von seiner Ankunft hörten , war kein Halten mehr . Alles strömte auf
die Korridore , um ihn zu sehen ; und als er dann erschien , da er¬

eignete sich ein Angriff , wie ihn Schley in seinem Leben wohl noch nicht
zu überstehen hatte . Dichter al » die spanischen Granaten regneten
Küsse auf Wangen , Lippen , Augen und Hände des Ueberraschten , der
fich Anfangs solch eine Attacke wohl gefallen ließ , später aber doch
zur Berlheidigung übergehen mußte , wollte er , der dem Schlachl -

getöse glücklich entronnen , nicht Gefahr laufen , „ unter Roieu zu
Serben , denn da » ganze Marineamt fühlte sich verpflichtet , ibm auf
diese mehr handgreifliche als geschmackvolle Weise seine Ovanon
darzubringeii . Mehr tobt als lebendig , aber doch einer Wieder¬
aufnahme der Kampfes nicht ganz abgeneigt , verließ schließlich der

Held da » Schlachtfeld . Wie mag e« erst , wenn schon der alte schley
Io liebevoll begrüßt wurde , dem junge » und hübschen Hobson bei
einem Besuch de » Amtes ergeben ? Wie verlautet , geht man mit der
Absicht um , für diesen Fall besondere Maßnahme « zum Schutze seine »
theuren Leben » zu treffen .

genommen werden könne . AIS er ein solches Geschoß fand , hielt er
den kürzesten Weg für den besten , nahm c» einfach in seine Arme
und schleppte es zur Bürgermeisterei .

* Kassel , 31 . August . Der frühere Handelskammer - Sekretär
BromeiS , nachheriger gerichtlicher Sachverständiger in Strafsachen ,
hauptsächlich in Konkursen , Anklagen wegen Bankerott » , sodann
vereidigter Bücherrevisor , Konkurs -Verwalter re ., ist unter der Be¬
schuldigung der Unterschlagung vonKonkursgeldcrn aufSliitrag
de » Staatsanwalts verhaftet worden .

.

*

* Alk «Y> 31 . August . Ei » Schüler des hiesigen Schullehrer »
leminars hat sich, aus bis jetzt noch unbekannter Ursache , mit einem
Revolver zwei Kugeln in den Kopf geschossen . Der junge
Mann lebt zwar noch , doch ist eine Rettung seine » Leben » kaum
zu erhoffen ._____________

Zehte Nachrichte « .

TontiiieiitalTelegrLpheii - Compagiite .
Bern » , 1. September . Aus Marschau melden die Morgen »

blätter : Bei einer Felddienstübiing in Rembertow bei Warschau
wurden durch das Platzen einer Bombe drei Offiziere ge -
tödtet und zwei schwer verletzt . — Aus Kiel wird gemeldet :
Von der Nordsee wird Hochwasser berichtet . Die Eider ist
zwei Meter über ihren normalen Stand gestiegen . — An » Bozen
melden die Morgenblätter : Bei Carlantino suchten 20 Bauern
bei der Feldarbeit Schutz in einem Banernhofe gegen ein Unwetter .
Der Regen verursachte die lliiterwaschnng des Gebäudes , welche »
einstürzte und 18 Bauern begrub , die sämmtlich lobt sind .

Prag , 1 . September . Durch den Einsturz eines Gerüste »
bei einem Neubau würben 4 arbeitet getöbtet und drei schwer Der »
wunbei . Ein Arbeiter , den die Schuld treffen soll , wurde verhaftet .

Nem -Nark , 1 . September . Wie dem „ Sun " au » Manila

gemeldet wird , soll Aguinaldo an die fremden Mächte eine

Proklamation gerichtet haben , in welcher er um die Anerkennung der

Unabhängigkeit einer R e p n b l i k d e r P h i l i p p i n e n ersucht .

Depeschenbüreau Herold .

Berlin , 1 . September . Wie das „ Berliner Tageblatt
" crsährt ,

hat der Ka i ser ans Anlaß des Geburtstags und der Feier der Thron -

besteigiiiig der Königin Wilhelmine dieser das 16 . Husaren -

Regiment , welches in Waubsbcck bei Hamburg gnrnifonirt , verliehen .
Der Kaiser machte hiervon der ilonigin und deren Mutter , sowie

dem Regiment Miltheilmig .

PiU ' io , 1 . September . „ Liberia " erklärt , im Ministeirath fei

nunmehr Einstimmigkeit darüber erzielt worden , daß eine

Revision des DreyfnS - ProzesseS unvermeidlich sei . Nach

der „ Patrie " habe Henry auf eigene Faust gehandelt , sodaß feilt *

Fälschung für die Revision des DreysuS -ProzesseS irgend tvelche

Konsequenzen nicht haben könne . — lieber den Selbstmord be »

Obersten Henry werden folgende Einzelheiten bekannt . Nachdem

Cavaignae den Befehl zur Lerhastung Henry » gegeben hatte , blieb

Henry wie versteinert stehen mit zusammengekniffenen Lippen , nur

einige gebrochene Worte lallend , die etwa lauteten : Weshalb ver¬

haftet man mich , ich habe nichts gethan . Auf dem Transport znm

Mont Valerien sprach Henry mit dem ihn begleitenden Oifizier kein

Wort . Henry hatte nicht das Bewußtsein von Zeit und Ort . Er

sagte , e» ist 7 Uhr , meine Frau wartet auf mich , wo führt man

mich bin , ich habe nichts gethan . Nachdem Henry auf dem Mont

Valerien angetommen , wurde er in die für solche Fälle und für

solche Offiziere vorgesehene Wohnttng gesührt . Daselbst hatte er

immer noch nicht das Bewußtsein seiner Lage . Er sagte , wa »

heißt das Alles , das ist ja lächerlich . Bis um 3 Uhr blieb Henry

allein . Um 31/ » Uhr kam ein Offizier vom Kriegsminister Cavaignac ,

welcher bis 4 Uhr bei Henry verweilte . Was diese beiden zusammen

gesprochen haben , weiß mau nicht . Der Offizier setzte dem Obersten

bett Ernst der Lage auSeinanber uub forderte ihn auf , Erklärungen

über die ihm vorgeworfeuen Fälschungen abzugeben . Der Offizier

sagte beim Verlassen Henrys zu dem wachthabenden Offizier : Lassen

Sie den Oberst eine Zeit lang allein , er hat zu arbeiten . Um

5 Uhr betrat der wachthabende Offizier das Zimmer de »

Oberste » , da er diesem eine Mitlbeilniig zu machen hatte .

Beim Betreten der Wohnung bot sich ihm ein schrecklicher

Anblick dar . Der Oberst Hen -. y lag mitten in einer Blutlache

auf dem Boden . Er hatte sich mit einem Rasirmeffer die

Gurgel durchschnitten . Der Arzt und die höheren Osfiziere der

Festung wurden herbeigerufen . Der Tod war kaum eine Viertel¬

stunde vorher eingetreten . Die Leiche war noch warm . Mehrere

Vorgefundene Briefe an Cavaignae , den Geueralstabschef , seine

Frau uub mehrere Freunde wurden sofort beschlagnahmt .

London , 1 . September . „ Daily Mail " meldet , daß der Kaiser
von China ernstlich erkrankt fei . — „ MoruingPost

" meldet
aus Brüssel , die belgische Regierung habe nicht von China die

Abtretung eines Juselstriches gefordert .

Vom . 1 . September . Der „ Jtalie
"

zufolge kamen die Kabinette

von Rom , Wien und Berlin betreff » einer gleichlantenbenA ntwort

au Rußland überein , worin sie erklären , die Initiative desCzaren

annehuien zu wollen .

an dem Projekt sestzuhalten und die hiesige Handelskammer
zu ersuchen , sich mit der Frankfurter Kammer in Verbindung zu
setze» , um das Projekt mit aller Energie weiter zu verfolgen .
Daneben soll da » Projekt einer Rundbahn durch das blaue Ländchen
» jcht an » dem Ange gelassen werden . Aus der Diskussion ging
jedoch wieder hervor , daß das Hauptgewicht auf die Vollbahn
gelegt wird . Sodann gelangte eine Zuschrift des „ Vereins
Mainzer Kaufleute

"
zur Verlesung , wonach derselbe beschloffen hat ,

mit den Wiesbadenern in Beziehung zu treten , um gemeinschaftlich
die Erbauung der Rundbahtt zu betreiben , die beiderseitigen Handels¬
kammern , Gemeinden und Regierungen zu bitten , diese gemeinschaft¬
lichen Bestrebungen zu unterstützen . Die Mainzer fügen hinzu , es
sei zweifellos , baß in dieser Frage die Interessen beider
Städte zu wahren seien . Schließlich wirb noch der Wunsch
ausgesprochen , eine Aborbnung des Mainzer Vereins zur Aussprache
einzulaben . Da jedoch die Mainzer von dem Herr » Landrath die

Zusage habe» , zu dem großen Comitö zugezogen zu werden , so soll
davon abgesehen werden , mit denselben direkt in Verbindung zu
treten . Ein Eingehen auf weitere hiesige Eisenbahnfragen , wie
Bahnhossneubau , Verlegung der Schwalbacher Bahn ec., welches
deut Vorsitzenden nahe gelegt worden ist , wurde abgeleljnt , da das
Comits sich nur mit dem Gegenstand beschäftigen will , zu dem e»
speziell berufen ist .

- o - Omnibus Wiesbaden — Kannenberg . Die mit dem
gestrigen Tage eingestellte Omnibus - Lerbindnng Wiesbaden —

Sonuettberg wird von dem neuen Unternehmer , Herrn G . Ketschen¬
bach , bereits morgen Vormittag 9 Uhr wieder eröffnet . Der
Omnibus verkehrt , stündlich , er fährt zu den voll «» Stunde » von der
Ecke der Soimenbergerstraße und 20 Minute » vor Schluß jeder
Stunde von Sonnenberg ab . Der Fahrpreis ist derselbe wie früher ,
er beträgt für die ganze Tour 25 Pf . und bis zur „ Kronenburg

"

15 Pf . , für Kinder 15 bezw . 10 Pf .
— MalhaUa - Theatcv . Da » neue Programm ( erste

Hälfte September ) verspricht ein besonders glänzendes zu werden .
Vor Allem sind die von ihrem kolossalen Erfolg im vergangenen
Winter her noch in aller Erinnerung stehenben Japaner ( Kaiser !,
japan . Truppe Nissihama -Matzui ) vor ihrer endgültigen Rückkehr
nach Japan nochmals für das Walhalla - Thcater gewonnen worden .
Da dem allgemeinen Wunsch , die einzig dastehenben und so sym¬
pathischen Künstler prolongirt zu sehen , bamals nicht entsprochen
werben konnte , wird man dem neuen letzten Engagement der

Japaner , die ihre Truppe um Mr . Genjiro Ando , den besten
Jongleur Japans , verniehrt haben , mit dem größten Interesse
begegnen . Aus dem übrigen , lediglich aus erstklassigen Namen

bestehenden Programni seien für jetzt nur der in ganz Deutschland
bekannte und beliebte „ Schriftsteller und Humorist

" Bacchus Jacoby ,
die reizenden , eben von ihrer erfolgreichen Tournve durch die
fashionablen Bäder Belgiens uub Englands kommenden Sisters
Mardon , bekanntlich früher Mitglieder des vielgenannten Barisson -

Enfemble » , ferner die ausgezeichnete , ohne Rivalen dastehende gym¬
nastische Sensationrniimnicr der 3 Traneys , die graziöse Ballet -

pantomiine der 3 Zöly » 2C. genannt . Bei solcher Ansammlung
artistischer Notabilitäte » ist jedes weitere Wort der Enipfchlung
entbehrlich .

— Lotterie . Der Minister des Innern hat dem Thier¬
garten - Verein in Königsberg i . Pr . die Erlaubniß ertheilt ,
zu Gunsten der Einrichtung eines zoologischen Gartens eine öffent¬
liche Ausspielung von goldenen uub silbernen Gegenständen , sowie
von Schmucksachen mit Edelsteinen und von Fahrrädern zu ver¬
anstalten und die Loose in der ganzen Monarchie zu vertreiben .

— Postoerlrehr . Unverausgabt ist eine am 17 . Mai d . I .
bei dein Postamte 1 hier eingetiefeite Postanweisung über 87 Pf .
nach Köln ( Rhein ) mit der Bezeichnung „ Militaria " .

- o - Der falsche Kollekteur , der , wie schon wiederholt er¬
wähnt , ohne Erlaubniß für das Diakonissen - Mutterhaus hier
kollektirte , ist erwischt . Er zeigte einen gestempelten Erlaudnißschein
und eine von deut Stadtpfarrer beglaubigte Bitte vor , in welcher
mehrere hundert Personen mit namhaften Beiträgen , bis zu 300 Mk .,
verzeichnet waren . Für 1897 betrugen diese Beiträge 2155 Mk . ,
während für 1898 bereits über 2000 Mk . verzeichnet waren .
Daß nur Namen von reichen Leuten verzeichnet waren ,
versteht sich von selbst . Gestern Vormittag erschien der

„ Kollekteur " wieder in einem Hause Sounenbergerstraßc , woselbst
er zu Nachmittag wieder hinbestellt wurde . Er ging auch in
die Falle uub wurde von einem Schutzmann abgesaßt , denn es
stellte sich heraus , baß der Kollekteur ein raffinirter Betrüger war ,
welcher die Legitimationspapiere gefälscht hatte . Wenn auch ein
Theil der Zeichnungen fingirt waren , so bat der Betrüger doch ein

gutes Geschäft gemacht . Er wurde dem Revier in der Röderstraße
vorgeführt uub bort vorläufig feftgenommeu . ES ist ein 21 Jahre
alter Mensch von hier .

- o - Aus dem Reich der Armnth . Heute Vormittag fiel
ein alte » , mageres Frauchen vor dein Königlichen Schloß in der

Marktstraße in Ohnmacht . Durch ein paar Mann der städtischen
Feuerwache wurde die Wegunfertige mittelst des Sanitätswagens
der Polizei in ihre Wohuuug — bestehend au8 einem erbärmlichen

Ziinmerchen , welches gleicher Weise als Wohnstube , Schlafstube und

Küche dient — gebracht . Von einer utibeschreiblicheu Awuith und

Dürftigkeit erzählt diese . Wohming ' . Wie fich heranSgestellt , hat
es dein bebauernswerthen Weibe schon Monate lang selbst an dem

Nöthigsteu gefehlt , und ihre totale Etitkräftung ist nur einer mehr
als unzureichenden Ernährung zuzuschreiden . Der Wann der armen

Alten befindet sich augenblicklich im Krankenhaus . Hoffentlich finden

fich Herzen und Hände , die das herbe Schicksal dieser Armen nun
ein wenig zum Besseren wenden .

- o - Ro » Krämpfen befallen wurde gestern Abend gegen
91/ » Uhr ein hiesiger Schtossergeselle in der Wilhetnistraße in einem

Zuge der Dauipsstraßeiibahn . Er - wnrdc an der Haltestelle „ Bahn¬

höfe " aus dem Zuge , uub uachbem er sich etwa » erholt hatte , durch

zwei Schutzmänuer nach seiner in der Mainzerstraße bclegenett
Wohnung gebracht .

- o - Diebstahl . Einem Flaschenbierhändler in der Nerostraße

verschwanden in der letzten Zeit größere Mengen Eis , welcher rm

Hofe eines Hauses in der Steingaffe ausbewahrt war . Kürzlich

gelang es , den Eirdieb zu ermittel » .
- o - Zchenr Pferde . Heute früh kurz nach 6 Uhr gingen in

der oberen Röderstraße die vor einen KehrichiMgen gespannten
Pferde durch und rasten die Straße abwärts . Gegenüber der

Steingasse rannte der Wagen gegen einen Alleebaum uub kam

dadurch zum Stehen .
— Klein « Notizen . Gourmands dürfte es interessiren , zu

erfahren , daß die Firma August Engel ( Tautinsstr .) heute die ersten

holländischen Austern erhalten hat . — Die Ausführung einer

Blitzableiteranlage auf dem Neubau der Schule i » Kloppenheim
wurde dem JnstallationSgeschäst für Blitzableiteraiilagen von Georg

Steiger hier , Luisenstraße 5 , übertragen .
— Die Vaeanzen -Liste für Militär - Anwärter - $ 1» . 35

ist unentgeltlich in unserer Expedition einzusehen .

-ff- Zchierstein , 31 . August . In der Ringofeiiztegelei des Herrn
Dr Peters ereignete sich ein recht bedauernSwerther Unglstck 4 fa11 .

Zwei mit Erdausfchachten beschäftigte Arbeiter wurden von herab¬

stürzenden Erdmassen verschüttet , wobei ein 26 -jähriger an « Detmold

stamtnender Marm derartige schwere Verletzungen davoutrug , daß er

alsbald eine Leiche war . Der andere Arbeiter trug nur geringe Ver¬

letzungen davon . Heute Nachmittag , kurz vor der Beerdigung des

Verunglückten , war eine Gerichtskommission hier , um den Thatbestand

an Ort und Stelle aufzunehmen .
* Cronberg , 31 . August . Die Prinzessin Charlotte

von Sachsen - Meiningen ist gestern Abend mit ihrer -rochier ,
der Prinzessin Feodora , zu achttägigem Besuch bei der Kaiserin

Friedrich hier eingetroffen .
* Jjunhel , 31 . August . Besonders gut wollte ein hiesiger

Laudwirth der behördlichen Aufforderung entsprechen , sie , im tyatte

«in nicht krepirtes Geschoß nach der Artillerie - Schießübung
in , Felde gefunden würde , sofort davon zu benachrichtigen , damit die

Sprengung derselben Seitens de » Militär » an Ort und stelle vor¬

Uolkswirthschaftttches .

Sermuwoniich für den polichchen vnd ieuilleion Ltzeit : 3 JkJLjJ11
für den übrigen tDeit und die « »»eigen . w « iSbudemDruck

und iBetiag der 8 - 6 <6elleaberg Wn Hol -Lu - Lri-Seret in Ot :» a6cu .

Lruchtutarlit Jtt Wiesbaden vom 1. September . 100 Kilo »

gramm Weizen - Mk . - Pf . bis - Mk . - Pf . 106 Kilogramm
Roggen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Gerste
— Alk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Hafer 14 Mk .
— Pf . bis 18 Mk . — Pf . 100 Kilogramm Richtstroh 2 Mk .
80 Pf . bis 4 Mk . — Pf . 100 Kilogramm Heu 3 Mk . 60 Pf . bi »
5 Mk . 80 Ps . Angefahren waren : 7 Wagen mit Frucht und

33 Wagen mit Heu und Stroh .

Lruchtmarlit zu Limburg vom 31 . August . Die Preise stelltea

fich : Rother Weizen , alter , proMalter — Mk . — Pt -- pro 100Kilo
— Mk . — Pf -, neuer,pro Malter 14 Mk . 19 Pf . , pro 100 Kilo 17 Mk ,
74 Ps ., Weißer Weizen pro Malter — Mk . - Pf ., pro 100 Kilo
— Mk — Pf -, Kam , altes , pro Malter — Mk . — Pf .,
pro 100 Kilo - Mk . - Pf ., Korn , neues , pro Malter 9 Mk . 60 '

pro 100 Kilo 12 Mk . SO Pf ., Hafer , alter , pro Malier 8 Mk .
75 Pf . pro 100 Kilo 17 Mk . 50 Pf ., Hafer , neuer , pro Malter
— Mk — Pf . pro 100 Kilo — Mk . - Pf ., Erbsen , alte , pro
Malter 7 Lik . — Pf -, pro 100 Kilo 14 Mk . — Pf -, Aepsel pro
50 Kilo — Mk ., Malter — Mk ., Kartoffeln pro 60 Kilo — Wit .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse

vom 1. September , Mittags 12V » Uhr . — Lredit - Actien 30±7/s ,
Discouto -Cominandit 202 .70 , Staatrb .- Actien 302 ' / », Lotnbardei ,
67V, , Gotthardbahn - Aktien 142 .50 , Centralbahn 147 .70 , Nordost »

babtt 106 .— , Uniondahu 78 .20 , Lanrahülte -Actien 212 .— , Gelsen¬

kirchener Bergwerks -Aktien — , Bochumer 224 .— , Harperer
178 .75 , 3 - proccntige Mexikaner 24 .20 , 6 - proc . Mexikaner 97 .10 ,
Italiener 92 .40 , Dresdner Bank — , Darmstädter Bank — ,
Berliner Handel » - Gesellschaft — .— , Deutsche Bank 202 . ,
4 -procentjge Spanier — Tendenz : schwächer . '

Wien , 1 . September . Oesterreichifche Credit - Betten 360 .25 ,
staatsbabn - Actien 357 .20 , Lontbarderr 76 .40 . Mark - Noten 58 .87 .

Dir AbrnVAusgabr rrttyätt 1 K - Uag - .
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Hohen zollern - Melange Wo . 4 Mark 1 . 20 .

„ 3 „ 1 . 40 .
1 . 60 .
1 . 80 .
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Die ersten prima Holländer

•Mi . Weigand & Co .

10951

109371

Koux Kaffee
Theo

,
Zockerin allen Preislagen .

Mit dem heutigen Tage habe mit der Fabrikation

und dem Versandt meiner weltberühmten

Möbel und Mflerivllnreu
gut und billig kaufen will , besichtige

Mnsenmstr . 1. A . Bark
, Telephon 484 .

empfiehlt sich für Portrait - , Gruppen - , Landschafts¬

und Interieur - Aufnahmen aller Art .

Aquarelle , Photocrayons etc .

_____________ Billige Preise .

Frankfurter

Würstchen

• Neue Karte
der

sind heute eingetroffen und empfehle ich dieselben

von nun an in täglich frischer Waare . Lieferung zu

jeder gewünschten Tageszeit . 10951

Anglist Engel ,

Delicatess - Abtheilung .

Haaruhrketten v . 2 Mk . an ,
sowie alle Haararbeiten w . in moderner wie vorzüglicher Arbeit

billigst angefertigt , da keine theure Ladcnmiethe , Kirchgasse 23 , 2 .

Speeialität ♦ Weitze und graue Haararbeiten .

Nutzöl gegen Ergrauen der Haare . . ■ ■ ■ Mk . 1 . 00 .
Euthaarungöpulver , sofort wirksam u . unschädlich , , , 1 . 50 .

6g . Otto Rus
,

Uhrmacher ,

Inhaber des

C . Theod . Wagner
’
schen

Uhrengeschäfts ,

Mühlgasse 4 ,

gegründet 1863 .

Alte bestempfohlene Firma .

Uhrenhandlung
und 10478

Reparatur - Werkstätte . Wunderschöne Muster
find angckommen für Smyrna - Arbeiten , besonders s

Schreibtisch - Borlagen « « » « men . Da »

beste Material ist in schönsten Farben vorräthig zu Fabrikpreisen .

Unterweisung unentgeltlich bei 1U9Ö0 i

Frau Rendant Meyer , Fr »edr,chstratze 14 .

Prima Apfelwein ,
alanzhell , haltbar und ohne Spritzusatz , per Flasche 27 Pf ., bei
12 - 25 Flaschen 24 Pf ., bei 50 Flaschen 22 Pf . 10613

F . A .

1 ß lackirte Betten mit Sprung -
AU rahme . Seegrasmatratze u .

Keil von 40 bis 60 Mk ., Ottomane « mit prima Moquelt in allen

Farben 60 bis 65 Mk . 10121

Stearin - Lichte
,

lose , nicht in Packeten ,
1=9 * 6 Stück auf * Pfund ,

zu 50 Pf . empfiehlt

E . M . Klein ,
1 . Ml . Burgstrasse 1 .

Telephon 663 .

Hülsen
Früchte in neuer bester Qualität , garantirt vorz . kochend , als :

Neue Kaiser -Linsen ,
Reue Heller - Linsen ,
Neue Mittel - Linsen ,
Neue kleine Linken ,
Reue Aietoria - Erbsen ,
Neue holl , grüne Erbsen ,
Neue Land -Erbse « ,
Neue Prinzetz - Perlbohncn ,
Neue Haricots Flageolet - Boh « e « ,
Neue Grünkcrne , hochfein ,
Reue Hafergrütze , , , „ .

sowie sümmtliche Suppen - Artikcl enipfiehlt billigst tn
größter Auswahl 10918

Julius Praetorius ,
Landesproducten - Handlung ,

28 . Kirchgaffe 28 ,
Ecke Faulbrunnenstratze .

-c entfernt Ichmerz - u . gesahr -

VUlMrranarn j . hu « , g - pr . Heu -

gehülsk , Nerostraße 5 . Allseitige Anerkennungen ! 9925

Auf Vorstehendes höfl . Bezug nehmend , empfehl ® -

die als vorzüglich bekannten

Frankfurter Bratwürstchen
von heute an in täglich frischer Sendung , 10932 j

per Stück 18 u . 21 Pf .

Peter Quint ,

am Markt .

Telephon 482 .
__________ j

Kaufhaus für Lebensmittel
Job . Pli . Fachs Söhne

,

Westend . Telephon 649 . Sedanplatz .

Brod - Abschlag :

Korndrod pro Laib 36 Pf .

Gemischt . Brod „ „ 38 „
Weihbrod „ „ 41 „

Prima Holländer

Austern
empfiehlt von heute ab täglich frisch

Bathskeller - Restaurant ,

Wiesbaden .

begonnen und den Allein - Verkauf für Wiesbaden

Herrn Peter Quint ,

am Markt ,

wie seit Jahren übertragen .

Frankfurt , Seu - Jsenbnrg , 1 . Septbr . 1898

G . A . Müller .

Im Maassstab 1 : 60,000 .
(

Mit Kilometer - Angaben für Touristen ।
und Radfahrer . (

Herausgegeben von der ,

Buchhandlung i

Heinrich Staadt
, !

Wiesbaden , I

Bahnhofstrasse 6 . I

Für Touristen , für Radfahrer ,
I

für jedes Büreau . I

Zu haben in allen Buchhandlungen . I

Preis unaufgezogen 1,50 Mk . 1

Für die Tasche aufgezogen 2,50 Mk . i

108431

Jacken , Unterhosen ,
Strümpfe , Socken ,
Leibbinden , Knie¬
wärmer in grosser
Auswahl bei

L Schwenk
Mühlgasse 9 .
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Wer Fehler nur ohne ihre Gründe sieht , bemerkt I»

nur halb ; sieht er sic aber in ihrem Grunde , so ver - h£
wandelt sich sein Acrger in 's zarteste Mitleid . E .

Herder . |*

W # . # * * * * i !l* * * * * * * * * * 'S' * * * * * * * * * * * * * * * * *

( 4 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

■

Merkur und Amor .

Roman von K - rmanu Kciverg .

Am Nachmiltage nach Tisch benutzte Federico einen her

vielen nach Hamburg abgehenden Züge und suchte Angelina

im Hotel auf .
Er fand sie fleißig beim Ausbessern eines Kleides be¬

schäftigt , und als er näher trat , sprang sie freudig überrascht

empor und schmiegte sich mit ihrer Elfcngestalt an ihn .

Ah ! Daß Du Wort gehalten hast , Federico — flüsterte

sie mit einem dankbaren Blick ihrer schönen , tiefen Augen .

Sie war ganz Hingebung und Gefühl und holte auch

aus ihrem Innern hervor , was sie beschäftigte .

Heute dachte ich mir aus , warf sie hin , während Federico

es sich in der Sophaccke bequem gemacht und seine stummen

Blicke auf sie richtete , daß ich wirklich mit Dir verheiraihet

wäre , und daß wir ein eigenes Heim besäßen , Deine Eltern

mich lieb gewonnen und die Menschen Deiner Umgebung

mich gütigst in ihrem Kress aufgenommeu hätten . Und da

zog ein so glückseliges Gefühl durch meine Brust , daß ich

vor Freuden weinte . Freilich ft offen dann bald wieder

andere Thränen . Ich sagte mir , daß das doch wohl nie

roerbey , daß Du mich nicht einmal lieb behalten würdest .
— Äch, mein Federico , ich habe Dich aber so grenzenlos
lieb , und deshalb beging ich ja auch nur den Betrug und

folgte Dir gegen unsere Abrede . Ich fühlte plötzlich , daß

ich vor Sehnsucht nach Dir sterben würde ! Und man möchte

doch leben und auch noch glücklich werden , nachdem man so

Furchtbares in der Familie erlebt hat , seit seiner Kindheit

eigentlich nur trauriges kannte . Und nun , bitte , sage , wie

war ' s denn heute bei Deinen Eltern ?

Sie sah ihn gespannt an und in ihrem Angesicht blitzte

es auf , als er von der Zärtlichkeit seiner Mutter und

Schwester , als er von der zuthunlichen Güte seines sonst

stets so strengen Vaters berichtete . Aber was Federico dann

— heute zum ersten Male — später ihr mittheilte , ließ sie

so erschrecken , daß sie zunächst rathlos , bedrückt wie ein

fassungsloses Kind dasaß .
So viel Geld hast Du gebraucht ? 7000 Pesos ? Ach ,

lieber Federico , wie konnte doch das geschehen ? stieß sie voll

zagenden Mitleids heraus . Ja , freilich , daß Du das Deinem

Vater nicht zu gestehen wagst , begreife ich . — Wann kommt

denn der fürchterliche Wechsel ? Ach , ach , daß auch das

noch sein muß ! Was meinst Du denn , was geschehen wird ,
wenn er ihn zu bezahlen verweigert ?

Ich weiß es nicht , Angelina . Es würde drahtlich nach

Valparaiso berichtet werden , daß er unberichtigt blieb . Der

unserem Hause befreundete Herr , der mir das Geld auf

meine dringende Bitte vorschoß , wird meinen Vater bei seiner

Namens - Ehre angreifen . — Es wird Erörterungen geben .

Zuletzt wird mein Vater bezahlen , aber daß er sich für alle

Zeiten von mir wendet , nachdem , ich ihm schon so große

Summen gekostet , das scheint mir heute nach allen Eindrücken

zweifellos . Und eben wegen dieses Umstandes bat ich Dich

auch , drübeu zu bleiben , Angelina . Ich sah gar keine Aus¬

sicht für uns , und es ist auch überhaupt keine , ich muß es

Dir sagen ! Schon sprach er von seinem Wunsche , daß ich

ein Fräulein von Güuderode , die Tochter des im Schloß

von Düukelbeck wohnenden Landraths , heirathen solle . Das

hat er sich in den Kopf gesetzt !

Das junge Mädchen fuhr zusammen , als ob plötzlich

das Herz den Dienst versage . Leichenblässe trat in ihr An¬

gesicht und die Hand griff unwillkürlich an die Brust .

Sie wußte nun Alles ! Und zunächst verharrte sie stumm ,
wie zerschmettert . Kein Lichtstrahl vermochte ihr Inneres

mehr zu erhellen . Alles war dunkel und tobt !

Sie konnte nicht bie © einige werben und mußte wo¬

möglich nach Chile zurückkehren ! llnb wenn sie fort war ,

heirathete der Mann , um ben sie seit Jahren geworben wie

ein Krieger in ber Schlacht um ben Sieg — — eine

Anbere . Bei diesem Gedanken krallte sich ein wahnsinniger

Schmerz um ihr Herz . Es war ihr für Augenblicke , als

ob sie ersticken müsse .
Endlich nahm sie , noch einmal leisen Hoffnungen sich

hingehend , das Wort und sagte :
Du sagtest mir oft , daß Dein Vater sehr genau , aber

auch sehr , sehr reich sei ! Ist denn eine Summe von 7000

Pesos zum Sterben ?

Nein , aber ich wiederhole , daß er schon mehrfach be¬

deutende Summen für mich zahlte . Er erklärte mir das

letzte Mal , daß es unbedingt das letzte gewesen fei . Und

dann kommt hinzu , daß er mir gleich heute Morgen mit¬

theilte , daß das Geschäft überseeisch erhebliche Verluste er¬

litten hat . Wenn er auch vielleicht Millionär ist — ich

kenne seine Verhältnisse nicht genau — so empfindet er als

Kaufmann die Verluste nicht weniger schmerzlich . Vor Allem

aber ist
' s mein Wortbruch , der ihn erbittern wird ! Ich

gab ihm die Zusage , niemals wieder Schulden zu machen .

Einen Augenblick verhielt sich das junge Mädchen noch

still ; daun sprang sie empor , ging mit hastigen Schritten

auf und ab und stand endlich vor dem in tiefes Grübeln

versunkenen Mann still und sagte :

Ist das Fräulein von Günderodc sehr reich — Federico ?

Nein , ich glaube sie hat gar nichts .

Hm , setzte Angelina an , dann , bann nützt bas ja —

Sie unterbrach sich und trat ans Fenster .
Und wenn Du noch Muth faßtest und eröffnetest Dich

heute Abend Deinem Vater ? Schon deshalb , Federico , um

Klarheit zu gewinnen , schott um der materiellen Verhält¬

nisse willen , wennschon ich gleich hier erkläre , daß ich

Dir nicht znr Last fallen werde . Ich will mir selbst meinen

Unterhalt zu verdienen suchen . ® 8 wird mir gelingen . Gleich

werde ich Schritte thun und Du wirst mich dabei unter¬

stützen . Ich will geduldig warten , bis sich der Himmel

wieder geklärt hat — einmal muß er sich doch klären . —

Und Federico ! Wenn Dein Vater sich von Dir löst , bist

Du nicht ein Mann , kannst Du , nicht auch arbeiten , Dir ,
wie Deine Vorfahren , ein Vermögen erwerben ? Raffe Dich

auf , mein Freund ! Sei stark ! — Kannst Du um eine

solche Summe verzweifeln ? Gehe zu hiesigen Bekannlen .

Eröffne Dich ihnen ! Cedire Dein späteres Erbihcil —

Gewiß ! Auch daran habe ich schon gedacht , Angelina
— Du kannst glauben , daß ich stetig mir habe durch den

Kopf gehen lassen , ob es nicht einen Answcg gäbe . Aber

es ist nichts . Ich wüßte Niemand , der mir das Geld vor -

schießt .

Frauen - Sterbekasse .

Sterberente : 5kX) Mk . — Beitrag : 5OPs . für den Sterbe¬
fall . — Eintrittsgeld : 1 Mk ., vom 45 . Jahre ab 10 Mk . —
Die im 13 . Jahre bestehende Kasse besitzt einen ansehnlichen Reserve¬
fonds . — Aufnahme , auch männlicher Personen , im Allge -
metnen ohne ärztliche Untersuchung . Beitritts - Erklärungen
nehmen die Vorstandsmitglieder Frauen Eieciit , Wörthstr . 16 ,
Bergbof , § irf4gr . 24 , Hens « ,Kirchg . 47 , Hern , Sedanstr . 13 ,
Lüw , Elltubogcng . 8 , Meyer , Westcudstr . 5 , Opfermann ,
Hellmundstr . 56 , Betört . Sedanstr . 1 , M . iRiea , Geisbergstr . il ,
Schwarz , Bleichstr . 7 , Spies , Hclllnuudstr . 36 , Unverzagt .
Adclheidür . 46 , jederzeit entgegen . F300

Bessere gebrauchte und neue

Ast ! » Ehe w . z. v . Kindersegen 11 Mk .-Marken .
Siesta - Verlag Br . 28 , Hamburg .

Jacob Fuhr
Goldgasse 12 .

10818

grosser Auswahl
zu äusserst billigen Preisen .

L . Plagge ,

15 . Häfnergasse 15 .

verkaufe ich wegen überfülltem Lager zu ganz herabgesetzten
Preisen . Große Auswahl in vollst . Betten mit Roßhaar - , Woll -
und Seegras - Matratzen , großer Poften guter Sophas , sowie
Garnituren , ein sehr gutes und schönes , in Eichenholz geschnitztes
Sopha mit Moguetbezng , passend für Eßzimmer , Kommoden ,
Kleider - und Kücheuschränke , Pscilerspiegel , Bücherschränke , Wasch¬
kommoden mit Marmor - und Holzplatten , Spiegelschrank , Schreib¬
tische und sonst alle möglichen Hanshaltungs - Gegenstände , sowie
Porzellan , Küpser , Zinn , Bronze u . dergl . , ein Bügelosen mit
6 Eisen , Bilder , Spiegel und noch vieles Andere .

Da man manchen Bedarfsartikel sehr billig bei mir findet , ist
Jedermann , wenn auch Nichtkänser , in meinem Geschäft stets
willkommen . 10825

1 Frankfurter Meta
.

Mit der Fabrikation und Versandt meiner ct

ts weltberühmten ä

I Frankfurter Bratwürste l
o "H

( Specialitat ) 5
•
3 habe für diese Saison heute begonnen E

~ und den g

£ Alleinverkauf für Wiesbaden g

< Herrn J . C . Keiper , f
s 52 . Kirchgasse LZY
5 wie seit Jahren , übertragen . Zt

•S Frankfurt — Sprendlingen ,
ö 31 . August 1898 . ®
es 3

= Heb . s
= ------------- 2 .

Hierauf höfl . Bezug nehmend , empfehle = •

I die anerkannt vorzüglichen 10894

1 Frankfurter Würstchen |
~ in täglich frischer Sendung g

1 p . St . 18 u . 21 Pf . |
| J . C . Keiper ,

?

£ Kirchgasse 52 .
_______ Kirchgasse 52 .

Federstotzkarreu , geeignet für Gärtnerei , zu kaufen gesucht .
Hauche , Platterstrciße 13a .

Angelina ließ den Kopf tief sinken .
llnb wenn Du nun ein reiches Mädchen heirathetest !

Dann könntest Dubie Schuld beseitigen — ohne Deinen Vater —

Doch diesen Satz sprach Angelina nicht aus , weil allzu

viele Thränen und allzu starkes Schluchzen sie am

Weitersprechen hinderten , der Mann aber , von Mitleid er »

faßt , trat ihr näher und streichelte sie sanft und liebevoll .

Als Federico am nächsten Mittag nach einem lebhaften

Verkehr mit seiner Mutter und Schwester die Empfangsräume
der Villa betrat , fand er Askan und William Pontus bereits

anwesend und letzteren sehr eifrig um Felicita beschäftigt .

Nach kurzem Wortaustausch mit diesen wurde auch schon das

Zeichen zu Tisch gegeben , wobei William die Enttäuschung

erlitt , daß er ein ihm unbekanntes junges Mädchen führen

mußte , während der Professor von Günderode Felicita zu -

erlheilt war . llnb Feberico saß an Sophias Seite , und bas

schöne , lebhafte , junge Mädchen nahm ihn gleich wieder völlig

gefangen .
Diesmal mußte ihr Federico von geschäftlichen Dingen

erzählen . Es interessirte sie , zu wissen , was eigentlich in

einem Hamburger Comptoir vor sich ging , beispielsweise in

dem seines Vaters .
Wir exportiren , erklärte Federico , Alles , was überhaupt

einen Namen hat , Klaviere , Cernent , Kleidungsstücke , z . B .

Regenröcke , 9Jlö6eI , Bilder , Nahrungsmittel , Apothekerwaaren ,
Glas , Porzellan , Nippessachen , Holz - und Schlosserwaaren ,

Kunstgegenstände , Waffen , aber auch Pulver , Schiffaus «

rüstungsgegenstände , Musikinstrumente und so weiter .

Und an wen senden Sie diese Sachen ?

Wir haben drüben unsere Vertretung , und unser Comptoir

verkehrt daselbst entweder mit Agenten ober mit den Kon¬

sumenten selbst —

Das klingt ja Alles so kaufmännisch . WaS versteht man

unter einem Konsumenten ? Ist damit derjenige gemeint ,
ber ein Bebürsuiß hat , ber Käufer für bie Maare ist —

Jawohl , Baronesse . _ ~
llnb woher bekommen Sie denn nun alle diese Sachen ?

Wir stehen mit zahllosen Firmen im eigenen und in

anbereu europäischen ßänbern in Verbindung und geben bei

diesen unseren Bedarf auf , das heißt , wir vergleichen , wo

wir bei übereinstimmendem Preise das Beste erhalten , lassen

cs bann kommen , entweder zu Schiff oder auf dem Bahn -

wege , und überführen es , nachdem ber Eingang geprüft , ver -

theilt und wieder verpackt ist , auf die nach den überseeischen
Plätzen abgehenden Schiffe . Und das ist denn nun noch

eine besondere Wissenschaft . Da tritt die Assecuranz dazu ,
da sind die Connotamcnte auszufertigeu .

Es ist auch , erforderlich , daß di » Einschiffung der Waare

überwacht wird . Zn solchem Zweck fährt täglich ein Comptoir -

beainter an das betreffende Dock . Dabei fällt mir ein :

Haben Sie noch nie eine Fahrt im Hafen gemacht , gnädiges

Fräulein ?
Nein , aber es wäre mein höchster Wunsch —

Wohlan , ich lade Sie ein , mir allemächstens bie Ehre

Ihrer Begleitung zu erweisen . Es wird Ihnen sehr viel

Vergnügen machen . Man kann wohl . behaupten , daß dieses

Hafenbild mit seinen zahllosen Schiffen , verschiedenen Ab -

theilungen und Docks eine ber größten Sehenswürdigkeiten
ber Welt ist . . ,

Ja , ja , ich hörte schon immer Gleiches äußern , ich bin

Ihnen außer » rbenilich dankbar .

( Fortsetzung folgt .)

Spirituosen !
Alter Dauborner Korn - Branntwein p . Ltr . 120 Pf . incl . Gl .

„ Nordhäuser „ „ ,, 100 » » •
„ Steinhäger v . H . C . König ( i. Krügen ) „ „ I/O „ „ «

„ Berliner Getreide - Kümmel v . Gilka „ „ 150 „ „ .

„ Norn -Biaiiniw . v . Magerfleiich 1732 , Fl . 150 „ „ .

„ Schweizer Alpcnkränter - Bitter von
Ang . F . Dennler in Interlaken „ „ ISO „ „ .

„ Aromatiqne v . Apotheker Lappe „ „ 170 „ „ »
„ Ingber - Likör , ächt , ,, ,, 150 „ „ »

ferner Rum , Cognac , Arrak , Kirschwasscr , Frauibrannl -

wcin , Weingeist rc . , billigst und in guten Qualitäten

empfiehlt 8692

3 . C .

__
27 . Hcllinundstraße 27 . __

Ila

frische Frankfurter Würstchen ,

neue Linsen ,

neues Mainzer Sauerkraut
empfiehlt bestens 10913

___________
Oscar Siebert , Tauuusstr . 50 .

Lebendfrische « d «

Schellfische , Bratschollen ,

Cablian u . Seehecht im Ausschnitt ,
Boll -Häringe per Stück 5 , 6 , 8 u . 10 Pf . 10930

Adoflf Haybach , Wettritzstr . 22 .

Tapeten - Handlung I
Grosse Auswahl . — Beste Bedienung . I

von 7 ^ 89 M

J . & F . Stith , Wiesbaden ,

Friedrichstrasse 8 und IO .
S ___________ ._ I ■■uft . gimL - fWnnII _ III 1
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Verbandes ersichtlich . F360

Damen

Der Borstand .

zu wollen .

Trauer - Costumes
8788in allen Grössen stets vorräthig .

in den Gartenlokalitäten

Danksagung

Wiesbaden ,
den 81 . August 1898 ,

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

1093 ?

Agnes Graeber
,

geb . Kosmann .

Auf Vorstehendes höflichst bezugnehmend , beehre ich mich einer
geehrten Nachbarschaft und Freunden anzuzeigen , daß ich das

F 363

Der Vorstand .

» “ j [ Kornbrod pro Laib 36 Pf . ,
2 Mischbrot » „ „ 38 , ,

srD « ( Weitzvrod „

Lebensrnittel - u . Weinconsunigesdiäft (C. F . W . Schwanke ) ,
Schwalbacherstr . 49 , gegenüber der Emserstr . Telephon 414 .

sse
&« • Meyer - Schirg ,

„ \ ,a " 99aS Special - Geschäft für Damen - und
s ”

; cVe Kinder - Confection .

werden gut u . billig ange¬
fertigt 8278

A . Dommershausen ,
Nicolasstrasse HO, Part .

Geschäfts - Uebernavme .

Mit dem Heutigen übertrage ich dem hrn . Peter Hafner
mein seit Jahren , Stiftflraße 13 , bestehendes Colonialwaaren -
« nd Geflügelfutter - Geschäft .

Indem ich für das mir geschenkte Vertrauen besten » danke ,
ersuche ich freundlichst , dasselbe auch gefälligst auf meinen Nach¬
folger übertragtn zu wollen .

Hochachtungsvollst

August Kunz .

KnegemreinGerinia - Alleinannia .

Wir ersuchen unsere Mitglieder sich an der heute , den
1 . September , Abends 8 Uhr , stattfindenden Vor¬

feier des Sedanfestes , sowie der Hauptfeier am
2 September , dem stattfindenden Festgottesdienst und

Nachmittags 31/ » Uhr auf dem Neroberg recht zahlreich
betheiligen zu wollen .

Das Nähere ist aus der Hauptanuonce des Kreis - Krieger -

Möbel - Verkauf .

Verkaufe von heute ab alle auf Lager habende Polster »

und Kastenmöbel zu bedeutend herabgesetzte «

Preise » . Mache besonders aufmerksam auf eine
, große

Auswahl Plüsch - Garnituren nnd Taschen - Divans

( gut gepolstert ) , sowie Vertieows , Spiegelschränke ,
und Schreibtische . 9921

W . Egenölf ,

Webergasse 3 , Gartenhaus .

Diamantmehl ( Marke Plange )

feinstes aller Weizenmehle ( goldene Medaille Frankfurt a/M . 1894 ) ,
in sein weicher , sowie halbgrisfiger , griesartiger Qualität , nt Beutel

von 5 u . 10 Pfund , sowie lose ausgewogen ,

ä Wind 18 Pf . , sackweise billiger .

Brodpreise .

Glas ! Porzellan !
Ausstattungsgeschäft .

Billigste

^ Emkaufsquelle .

Grossartige Auswahl .

M . Stillgei *

gegr . 1858 , 9924

16 . Hiifnergasse 1 « .

EIER
,

Land - EIER
,

frisch , feinschmeckend , 10 St . 53 u . 60 , bessere feine Thee - Eier für
Kranke , leicht verdaulich , 7 u . 8 , Heller - Linse » 25 , Bohnen 12,14 ,
17 , gesch . Hirse 12 , gern . Gr .- Kerne 34 , Cryftall - Reis 25 , Salatol 40 ,
Zucker 22 bis 26 , Muskatnüsse 3 , Himbeer - und Apfel - Gelee 26 ,
Cigarren 5 St . 14 , Kaffee 50 , Msiten - Kaffee 100 , 115 , 130,140 Pf .
mit prachtvollen Zugaben infolge großen Abschlusses .

Cousum Waltiicli ,

Marktstraße 13 .

WM - 8 -i » Berlovungen , Heiraihrn , tocburtiu u » 6 Tooe » -
föUcit wolle man den » „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehcuder

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Ans den Wiesbadener Eioilstandsregistern .

Geboren . 25 . Aug . : dem Privatier Emil Hetzer e. S ., Friedrich
Hans ; dem Kellner Franz Wörner e. S . , Alfred ; dem Uhr¬
macher Philipp Harpuder e. T . , Roia . 26 . Aua . : dem Kauf¬
mann Frredrich Gcrnand e. S ., Friedrich Wilhelm . 27 . Aug . :
dem Mitglied der städt . Kurkapelle Carl Höhn e. T „ Ida Helene
Caroline ; dem Kellner Bernhard Falz e . S ., Heinrich Franz ;
dem Schuhmacher Andreas Poschmann e. T ., Anna Magdalena ;
dem Hausdiener Heinrich Gemmer e. S ., Karl Heinrich . 28 . Aua . :
dem iäerrcn - Schueider Johann Bricger e. T . , Anna Auguste
Wilhelmine Lina ; dem Oberkellner Carl Fuhr e . T ., Anna

Philippine ; dem Küfergehülfen Friedrich Götz e. T ., Katharme
Marie . 29 . Aug . : dem Sanlergehülfen Rudolph Pohl e. T . ,
Ottilie Hermine ; dem Taglöhner Philipp Keller e. T ., August «

Linse Christine Johannette . 30 . Aug . : dem Müller Andrea »

Diefenbach e. T ., Mathilde Luise . .
Aufgeboten . Küfer Johann Decker zu Weisenau mit Barbara

Romer hier . Kaufmann Wilhelm Jacob Bernhardt hier nut

Emma Sladelmayer zu Kirchheim . Rentner und Lieutenant a . D .
Adolph Mauritz von Boltenstern zu Helstngborg mit Josephme
Julie Schneider hier . Chemiker Heinrich Fuchs hier mit Maria

Margarethe Meyer hier . Wirth Franz Wilhelm Schall zu
Mainz mit Eleonore Emilie Spieß zn Heidewerg . Bäcker -

gehülfe Philipp Johann Heinrich Karl Wald hier mit Wil ^ lmme

Nhilippine Christiane Barth zu Idstein . Küchenchef Fidelio
Daniel Alfred Heitzmann hier mit Dora Johanna Maria Bur !

hier . Gärtner Heinrich Prokasky hier mit Maria Fransziska
Lamberta Ramme hier . Schreiner Zacharias Jakob Christian
Bechl hier mit Katharina Wilhelmine Winzinger hier . Tüncher -

gkhülfe Christian Heinrich Carl Wilhelm Bach hier mit Elisabeth
Diener hier . Stabs - und Bataillons - Arzt vr . med . Max Volken¬

rath zu Castel mit Helene Kortenbach hier . Kutscher Ludwig
Julius Kambach hier mit Anna Dorothea Wege hier . Buch¬
halter Johann Hermann Albert Lindemann hier mit Maria

Minna Henriette Ernestine Könicke hier . Ofensetzer Johaiin Karl
Bös hier mit Anna Maria Katharina Rätsch hier . Kellner

Konrad Henning hier mit Christine Erbsmehl hier . Gymnasial¬
lehrer Paul Wilhelm Reinhold Ludwig Thurmann zu Biebrich
mit Louise Maria Henriette Caroline Hoffmann hier .

Berehelicht . 30 . Aug . : Apotheker Anton Wantzen hier mit Irma
Pfennings hier ; Friseurgehülfe Karl Franz hier mit Elisabeth

Gestorben
" '

28 . Aug . : Clara , geb . von Heuduck , Wittwe des Kgl .

Majors Friedrich von Mayer , 70 I . ; König ! . Commercteurath

Ferdinand Gräber , 78 I . 29 . Aug . : Carl , S . des Taglohners
Carl Coldiz , 23 T . ; unverehelichter Adolf Rau , ohne Gewerbe ,
21 I . ; Carl , S . des Gärtuergchülfen Carl Betz , IM . 30 . Aug . :

Elsa , T . de » Schutzmanns Fritz Schulz , 1 M . ; Eduard , S . de »

Buchhalter » Josef Korschan von Laufenselden , 9 T . ; Robert

Wilhelm , S . des Dieners Julius Jurock . 1 M . 31 . Au

Hedwig Mathilde , T . des Herren - Schneidrr » Wilhelm Weyl , 4

und

Colonialwaaren - Geschäst
am heutigen Tage von Herrn Aug . Kunz übernommen habe .

Mein Bestreben wird dahin gerichtet sein , dem Geschäfte den
ehrenvollen Ruf zu erhalten , den es seit seinem Bestehen unaus¬
gesetzt genossen und darf ich deshalb wohl hoffen , daß ihm auch
fernerhin dasselbe Vertrauen zu Theik werden wird .

Mit voller Hochachtung

Peter Hafner , Stiftstraße 13 .

130
M . Achter KnkW

'
s Malzkassee 30 Pf . g

mit Zugaben , Tefelmesser , Gabeln , Löffel , Handtücher rc . I

J . Schaab , Grabenstraße 3 .
Sämmtl . Colonialwaaren zu billigsten Preisen . 10700 U

Wiesbadener Militär - Verein .

Unfern Mitgliedern bringen wir

Nachstehendes zur Kenntniß :
1 . Zur Theilname an den dies¬

jährigen Sedan - Veranstaltungen
ersuchen wir die Mitglieder sich an den

von dem Vorstand des Kreis - Krieger -

Verbandes Wiesbaden ( Stadt ) bekannt

gegebenen Orten recht zahlreich einfinden zu wollen .
2 . Die diesmonatliche General - Versammlung ist auf

Samstag , den 10 . September verlegt .
3 . Die gemeinschaftliche Abfahrt nach Laufenselden

erfolgt am Sonntag , den 3 . d . M . , Vormittags
| 1 Uhr . Zur Empfangnahme der Billets wollen sich die

Theilnehmer */* Stunde vor Abgang des Zuges in dem

Rheinbahnhofe einfinden . Fahrpreis ( Retourbillet ) :

Mk . 1 . 20 . Rückfahrt : Abends ca . 93/4 Uhr ab

Station Laufenselden . Diejenigen Mitglieder , welche

noch nicht gezeichnet haben , werden gebeten , dies bis zum

Samstag Abend an den vorgeschriebenen Orten bewirken

Schubert - Bund .

Itmntag , den 4 . September , Nachmittags von 3 Uhr ab r

Großes

Mriuntntal- n . UM - Comri

Da es uns unmöglich ist , für die vielen Beweise herz¬

licher Theilnahme an dem Verluste meines theuren Gatten ,

unseres lieben Vaters , Schwiegervaters und Grossvaters , Jedem

einzeln zu danken , sprechen wir hiermit unsern aufrichtigen

Dank aus .

Königliches Theater .
Zwei Viertel Abonnement , Parterre , abzugeben . Nähere »

im Tagbl ^
-Perlag . 10690

Äiu Mertel -Abonnement 2 . Rang , Mltte , adzug . Langgasse 3 .

Gebrauchtes halbplaU . Doppelsp -Pferdegeschirr , sowie ein Halb¬
barock - tt . ein Otioman - Sopha b. zu vk . Mauerg . 10 . Sattler Barbo .

KM - Parrerrc - Woynrrng ,
Eckhaus , vorzügliche Geschäftslage , in feinem nusblühenden stadt -

theil und an sehr frequenter Straße , mit großen Ortschaften als

Hinterland , gelegen , auf 1 . Oktober zu Derrn . Dieselbe enthält tn
6 Räumen ca . 150 □ =® tr . und eignet sich zu jedem GeschattS -

betrieb . Auf Wunsch wird der bis jetzt fehlende Laden eingerichtet .
Offerten unter 4» . 4 . » S an den Tagbl .- Verlag .

Goldgasse 2 , 2 Tr . r . <im Hause des H . Kaufm . » -» i ' pl ,
ein schön ycöbl . Zimmer zu vermiethen . 57 ^ 3

Möblirtc Wonuung , 2 Zimmer , Küche u . Zubehör , Abreise
halber auf 1— 2 Monate b . zu vm . Näh , im Tagbl . - Verlag . 5750

Durchaus perfect - Schneiderin jucht noch einige Kundm .
Zu erfragen im Tagbl .-Verlag . 10931

Gesucht wird zum sofortigen Eintritt eine

angehende Verkäuferin .

Näh . bei 10916

_____________
Ed . Rpseiier , Wilbelmstraße 42 .

Em nicht zu junger Diener gesucht Jahnstraße 17 , P . 10861

Der Vorstand .

Orden , Ehren - u . Vereinszeichen find anzulegen .

Uniformirtes Veteranen - n . Landwehr - Corps
Wiesbaden .

W Auf die Bekanntmachung des KreiS - Kneger -
. M . Verbandes bezüglich des Sedanfestes wird
■ wUmI hingewiesen . Zur Theilnahme am Fackelzug ,

Donnerstag , den 1 . September , Abends
jBSK 8 Uhr , sammelt sich das Corps um 7 ' / , Uhr im

Corpslokal .
Kamstgg , den 3 . September , Abends 9 Uhr , Monats -

versammlung im Corpslokal , Marktstratze 26 . Um rege
vetheilignng ersucht F366

I0UIH VrlllUllVlU QlllVUll . Ult .;

Wozu Wir unsere verebrl . Mitglieder u . Gäste nebst ihren Familien ^
Nit btt Bitte , um recht zahlreichen Besuch , höflichst einladen . F 324

Eintritt frei !
____________________

Der Borstand .

Internationale Gummi - Nlanufactur ^
SSmmtl . Specialitäten fttr den Frauenschutz . Aerztl . em -

nfphlener Schurz für Damen ( kein Gummi ) , ,
Dtz . 3 Mk ., billigste

Bezugsquelle für Wiederverkäufer , empf . die 5613
Parf .- Hdlg . v . W . Sulzbacli , Spiegelgasse 8 .

Alle Tüncher - u . Anstreichcrarbeiten werden bei radicaler

Vertagung von Wanzen , Käfern n . dgl . bill . bei . _H . Schmitt ,
Tüncher u . Lackirer . Bestell , d . Postk . Schachtstrabe 5 , Wlb . P .

Bringe metne Gardinen -Wascherei und - Spannerei ist
empfehlende Erinnerung . Wr . A . Kiepert . 8 . Walramstraße 8 .
Daselbst werden auch alle Tazierer - Näharbeiteu in und außer dem
Hauie gut uns billig besorgt .__ _ _ _ _ _ _ _

Unterricht im Matznehmen ,

Znschneiden
und Anfertigen sanimtlicher Damen - und Kinder - Garderoben nach
einfachstem System , Berliner , Wiener , Engl . u . Pariser Schnitt .
Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schülerinnen - Atifuahme täglich .
Privat -Nnterrtcht wird ertheilt . Costüme zum Selbstaufertigen
zugeschnitten und eigerichtet . Schnittmuster nach Matz bei

Frl . Stein , academ . geprüfte Lehrerin , 9923
Bahuhosstr . 6 , im ckstr »» » ' scheii Haute , Eing . d . Thor , im Hof 2 St .
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